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Badische Chronik.. Spöck (b . Karlsruhe ) , 1 . Juli . S . K . H . der Großherzog hat fürdie Brandgeschädigten in Spöck zur Linderung der augenblicklichen Noteine Gabe von 500 Jl bewilligt; außerdem Hab I . K. H . die Groß¬herzogin eine Sendung Kleidungsstücke und Wäsche nach Spöck abgehenlassen. Der Schaden, den das Großfeuer angerichtet hat , beläuft sichnach vorläufiger Schätzung an Gebäuden auf 42 008 JC, an Fahrnissenaus 39 000 <M .
jTJ Stafforth , 1 . Juli . Bei dem am gestrigen Sonntag stattgefun¬denen Gefangswettstreite in Walldorf errang sich der hiesige ' Gesang¬verein „Germania " unter seinem tüchtigen, Dirigenten , Herrn KaufmannWilh. Gamer hier, bei starker Konkurrenz ( 12 Vereine) einen la -Prcisnebst Ehrenpreis , bestehend in einem wertvollen Standhorn sowie 50 Jlin Gold.
* Ettlingen , 1. Juli . Wie die Blätter melden, hat das Ministe¬rium der Realschulerweiterung zugestimmt.* Spessart ( 21. Ettlingen ) , 28 . Juni . Der hiesige Militärvereinfeiert am 7 . Juli das Fest seiner zweite» Fahnenweihe.* Pforzheim , 1 . Juli . Mit dem 1 . Juli ist auch auf der Enztal -bah» die Bahnsteigsperre eingesührt worden.* Mannheim , 1 . Juli . Geh . Kommerzienrat Karl Ladendurg hatunterm 19 . Juni d. I . , d. i . an seinem 80jährigen Geburtstage , mit¬geteilt , daß er das von Professor Kaspar Ritter in Karlsruhe gemalteund auf der hiesigen Jubiläumsausstellung ausgestellte Porträt desOberbürgermeisters Dr . Beck ängekauft habe und der Stadtgemcindezur Erinnerung an das dreihundertjährige Jubiläum der Stadt undderen d̂erzeitigen Oberbürgermeister zu Eigentum überweise,bd Mannheim, 1 . Juli . (Tel .) Gestern abend 7 Uhrwurde das Engroslager der Firma Gebrüder SchwabenlandHanshaltungs- und Küchengeräte, durch ein Großfeuer vollstän¬dig zerstört. Vier Schlauchleitungen mutzten gelegt werden , umein weiteres Umsichgreifen des Feuers zu verhindern . Der

Schaden ist enorm, jedoch durch Versicherung gedeckt.* Mannheim , 1 . Juli . Geländet wurde gestern vormittag imNeckar die Leiche einer 69 Jahre alten Frau aus Ilvesheim , die in derNacht vom 29 .—30 . v . Mts . in geistiger Umnachtung sich vom Hauseentfernt und allem Anschein nach den Tod im Neckar gesucht hat . —Eine schwere Messerstecherei spielte sich heute nacht hier ab . Währendeines Streites erhielt der 54 Jahre alte Eisenvohrer Binzens Wolf 3Messerstiche . Schwer verletzt wurde Wolf ins Allgem. Krankenhausgebracht. — An einem Neubau der Pfälzischen Eisenbahnen in Lud¬wigshafen stürzte am Samstag nachmittag der Elektromonteur JohannBreitenbach aus einer Höhe von 5 Meter ab und zog sich außer einemlinken Schlüffelbruch schwere innere Verletzungen zu.
© Reichenbach ( A . Lahr ) , 30 . Juni . Das 31. Gaukriegerfest desMilitärvereins - Gauverbandes Lahr wurde heute hier abgehalten . DerOrt hatte aus diesem Anlässe festliches Gewand angelegt . Trotz derUngunst der Witterung strömten Scharen ehemaliger gedienter Sol¬daten herbei und auf dem von Herrn Geißelhavdt zum „ Geroldseck " infreundlicher Weise zur Verfügung gestellten Festplahe herrschte frohesTreiben . Wie die früheren , so war gewiß auch dieses Fest wieder dazuangetan , den Sinn treuer Kameradschaft zu wecken und das patriotischeGefühl der ehemaligen Soldaten neu zu beleben und zu stärken .
A Konstanz, 30 . Juni . Heute , als dem „Rosentag " unserer lieb¬

lichen Mainau , stehen wir unter dem Zeichen erhöhten Fremdenverkehrs.Außer den badischen 14 Kursschiffen haben heute 6 Sonder -Dampfboote,2 österreichische , 1 '
bayerisches , 1 württewbergisches, 1 schweizerischesund 1 badisches an diesem herrlichen Eilande angelegt und ihre Jn -

Theater , Kunst und Wissenschaft.
-k. Karlsruhe , 1 . Juni . Das Stadtgartentheater öffnetegestern nach über ^ jähriger Pause seine Pforten wieder. Und es

mutzte sie wert öffnen, denn die Zahl derer, die in den langenWintermonaten Sehnsucht nach der leichtgeschürzten , fröhlichenOperette bekommen hatten , war sehr groß . In bester Laune zogman in das unscheinbare Gebäude beim Stadtgarten etn undchatte sich bald wieder mit den Eigentümlichkeiten des so völligaußerhalb der Moderne gelegenen Musentempels vertraut ge¬macht . Da und dort stritt sich wohl Einer mit dem lieben Nach¬barn um das altgewohnte Plätzchen , im großen Ganzen aberfühlte man sich — notabene, wenn man erst die Mauer der Par -terre -Stehplätzler siegreich durchbrochen hatte — recht rasch hei¬misch und geborgen. Gegeben wurde als Eröffnungs -VorstellungJohann Strauß ' ewig junge Operette „Der Zigeunerbaron ".Herr Direktor Hagin kennt sein Karlsruher Publikum ; er weißganz genau, daß er ihm gar keinen größeren Gefallen tun konnte ,als die Vorsetzung dieses melodienreichen Werkes. Ist die Ope¬rette auch schon alt und viel gesehen und gehört , sie wird dochimmer wieder ihre Zugkraft ausüben und kräftige Beifallsstürmeauslösen . Besonders, wenn sie so vorzüglich besetzt ist wie gestern .Es wurden Leistungen geboten, die wirklich vollster Anerkennungwert sind . So gab Frl . A . R 6 v y der Sofft eine Verkörperung,wie wir sie in dieser Rolle wohl nur selten zu sehen bekommen ,sowohl im Spiel wie im Gesang fast völlig einwandsfrei .Fräulein R<Wy ist von ihren Gastspielen 1903 her noch in besterErinnerung , sie hat sich in der Zwischenzeit — zuletzt an der*ioyal Opera , Covent-Garden , London — noch vervollkommnetand wird sich mit ihrer kräftigen , volltqyenden und prächtigwodulationsfähigen Stimme rasch in die Herzen unseresThoaterpublikums hineingesungen haben. Einen würdigen Part¬ner fand sie in Hrn . I ä g e r , der dem Sandoc Barinkay die volleKraft seines umfangreichen stark lyrischen Tenors lieh. Mit vor-
Kglichen Stimmitteln verbindet sich auch bei ihm ein treffliches,

Karlsruhe , Montag den 1. Juli 1997 .
soffen dem großartigen Blumen- ( insbesondere Rosen-- ) und Bäume-
(speziell Koniferen- ) Genuß zugeführt. Vier dieser Lusffchiffe habenauch unserer Stadt einen mehr- oder wenigerstündigen Besuch abge¬stattet . Schon in aller Frühe brachte uns ein württenibergisches Dampf¬boot etwa 200 Ausflügler , die als ein Teil eines Stuttgart -Friedrichs -
hasenex Sonderzugs etwa um Mitternacht die schwäbische Residenz ver¬
lassen und schon um 7 Uhr an der Mainau gelandet hatten . Um 10Uhr kamen etwa 500 Züricher mit Sonderzug hierher , um nachmittagseine dreistündige Rundfahrt aus dem schwäbischen Meere zu machenund dabei auch die Mainau zu besuchen. Um 11 und 12 Uhr landeten2 österreichische Sonderboote, das eine mit 450 Personen des Wiener
Bolksbildungsvereins und das andere mit 480 Teilnehmern aus der
Umgebung von Bregenz, wovon letzteres den 40 Mann starken Musik¬verein Hard an Bord hatte . Auch diese beiden Luftschiffe ermöglichtenihren Passagieren auf dem Heimwege einen Besuch des herrlichen
Sommeranfenthalts -Ortes unseres geliebten badischen Herrschcrpaares .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 1 . Juli .

— Exequatur . Nachdem dem zum Konsul der Bereinigten Staatenvon Amerika in Kehl ernannten Herrn William I . Pike namens des
Reichs das Exequatur erteilt worden ist , ist der Genannte zur Ausübung
konsularischer Funktwnen im Großherzogtum zugelaffen worden.

Veränderungen im Oberschnlrat. Wie wir hören, halSeine Königliche Hoheit der Großherzog die von Herrn Staats¬rat Dr . Ludwig Arnsperger nachgesuchte Anruhesetzung geneh¬migt. An Stelle des aus dem Oberschulrat Ausscheidenden, des¬
sen Personalien wir in Nr . 288 mitgeteilt haben, soll , wie wiraus zuverlässiger Quelle erfahren , Herr Geh . Rat Dr . Ernst vonSallwürk treten . Damit würden die Wünsche der Lehrer , vorallem der akademisch gebildeten nach einem Techniker an der
Spitze 'des Oberschulrates in Erfüllung gehen . — Wie weiter mit -
geteilt wird , ist Herr Staatsrat Arnsperger an einem Herzleidennicht unbedenklich erkrankt.* Todesfälle. Der Standesherr Graf Max zu Solms - Sonnen¬walde, Major a . D . und Ehrenritter des Johanniterordens , ist hier im61 . Lebensjahr gestorben . Er war viele Jahre der Gendarmerie -
Brigade in Äratzburg i . Elsaß zugeteilt . Als Manenoffizier hatte er
sich 1870 das Eiserne Kreuz erworben . — Gestorben ist am FreitagArchttekt Georg Zeitz infolge der schweren Verletzungen, die er vor meh¬reren Monaten bei einem Anfälle im Rastatter Bahnhof erlitten hatte .Zeiß wollte damals ans den schon im Gange befindlichen Zug nach
Karlsruhe auffpringen , glitt aus und geriet unter die Rder , so daß ihmbeide Beine abgefahren wurden.

-f- In unserem Expedittvnsschaufenstersind neu ansgestellt Bilder
vom neu ernannten Kultusminister Dr . Holle und dem bisherigen Mini¬
ster des Innern Grafen Posadowsky , von dem Brand des Viktoria/
speichers in Berlin und dem Winzeraufstand in Südfrankreich .

© Die Malerinnenschule hat in diesen Tagen ihren 22 . Jahres¬bericht für 1906/1907 herausgegeben. Nach dem Bericht haben eine
Anzahl Damen der Landschaftsklasse im vergangenen Jahre ihre Tätig -
keit bis Ende August ausgedehnt , ebenso wurde in der Gipsklaffe bis>
Mitte August und von Mitte September ab weiter gearbeitet . In beiden
Klaffen werden auch inwiefern Jahre Ferienkurse stattfinden . Seit Mai
befindet sich die Landschaftsklasse in dem malerischen Orte Weingarten .Im Lehrpersonal ist eine Veränderung vor sich gegangen . Frau KätheNoman-Försterling , welche seit einigen Jahren auch an der Knnstgewcrbe-schnle unterrichtet, scheidet aus dem Kreise des Lehrerkollegiums ans .Durch liebenswürdiges Entgegenkommen des Geh. Hofrats Prof . Dr . A .von Oechelhaeuser war es den Schülerinnen auch in diesem Jahre wieder
ermöglicht , dessen knnstgeschichtliche Vorträge an der Technischen Hoch¬schule zu besuchen. Am 15. April b. I . wurde die Schule durch den

freies Spiel , das Gefallen erwecken muß . Völlig neu im En¬
semble ist auch Frl . Grai ch en, . der die Rolle der Arsena über¬tragen ward . Sie zeigte recht flottes Spiel und ein wohlaus -
gebildetes, klares Organ , das aber hinsichtlich Kraft und Umfangbei weitem nicht an Frl . RLvys Stimme heranreichen kann . AlsalteBekannte aus denVorjahren begrüßte man die Damen Zieg¬ler (Czipra) u . A .R i ch t g r (Mirabella ) , sowie die HerrenG i l-
z i n g e r (Külmün Zsupstn ) , Großmann (Conte Carnero ) ,A r m g a r d (Graf Homonay) und G l a ß n e r (Ottokar ) . Siealle gaben mit gewohntem Geschick ihr Bestes und trugen viel zumguten Gelingen des Ganzen bei. Besonders urwüchsig und
humorvoll stattete Herr Gilzinger den reichen Schweine¬züchter Zsupün aus ; sein sck>arf pointiertes Spiel zog das Pu¬blikum immer mehr in fröhliche Laune hinein . Der Chor hieli
sich wacker, wenngleich er immer noch die schwächste Seite des
Stadtgartentheaters bildet. Ein volles Lob kann dagegen HerrnKapellmeister Groß gespendet werden, der mit Geschick seineganze Kraft anstrengte, das recht bunt zusammengesetzte Orchesterim Geleise zu halten. Herrn Direktor H a g i n, der mit bekann¬tem Geschick die Regie führte, kann man , wenigstens in Hinsicyider gestrigen Aufführung , zu seinem diesmaligen Ensemble herz¬lich gratulieren . Hoffentlich bleiben ihm Indispositionen und
Veränderungen diesmal recht lange fein .— Karlsruhe , 1 . Juli . S . K . H. Her Grotzherzog hat Herrn Hos-
kapellmeister Lorrntz Wohl in Würdigung von dessen nicht zu unter¬
schätzenden Verdiensten als alleiniger Dirigent in dieser Spielzeit dasRitterkreuz 2. Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen . Den
Glückwünschen , die Herrn Lorentz zu dieser wohlverdienten Ehrung von-
seiten seiner zahlreichen Freunde und Verehrer zugehen, schließen wiruns gerne an . — Anstelle des verstorbenen Musikdirektors Guggen-
bühler wurde Kapellmeister Georg Hofmann zum Chordirektor an un¬serem Hoftheater ernannt .

* Mannheim , 30 . Juni . An das Mannheimer Hoftheater wurde
nach zweimaligem Gastspiel als „Don Josö " und „Siegfried " GustavBrrgman , ein jünger Schwede , auf fünf Jahre als erster Heldentenor
verpflichtet. (Herr Bergman hat sich bekanntlich s. Zt. auch am

Telephon-Nr. 88. 23 . Jahrgang .

Besuch der Großherzogin und Prinzessin Max von Baden beehrt . Von
verschiedenen Seiten wurden der Schule Zuwendungen zuteil . Die
Schülerzahl betrug 66 . Unter diesen 66 Schülerinnen sind 11 aus dem
Auslände und 55 Deutsche ; von letzteren kommen auf Baden 14, hiervon
sind 7 aus Karlsruhe .

) — ( Radfahrer auf der Landstraße. Aus Radsahrerkreisen gehenuns Schreiben zu , die Polizeibehörde möchte doch dafür wirken-, daß dis
rieben den Landstraße» sich befindlichen Fußwege außerhalb der Ort «
für Radfahrer freigegeben werden ; natürlich unter Einhaltung gewisser
Vorschriften. Begründung : Die Fahrstraßen und die eigens für Rad¬
fahrer angelegten Wege werden mit Vorliebe vom Fuhgängerpublttlum
benutzt , das sie oft in . ihrer ganzen Breite absperrt . Die Fußwege hin¬
gegen sind immer , soweit das Auge reicht , leer.

Vermischtes.
— Hamburg, 30 . Juni . Bei den großen Unterschleifon im Frei¬

hafengebiet, Mer die wir schon berichteten , handelt es sich um ein weit¬
verzweigtes Komplott, das vorzüglich organisiert war . Nur durch ein«
verfängliche Aeußerung eines Beteiligten gelang es der seit einem halben
Jahr die Spur der Diebesbande verfolgendenKriminalpolizei , die Riesen-
unterfchleife aufzudecken. Ganze Getreideladungen hiesiger Getreide¬
firmen wurden von den Betrügern einer großen Anzahl von Hehlern ,darunter auch ausländischen, in die Hände gespielt . Nur durch das ver¬
brecherische Zusammenarbeiten aller Kategorien von Angestellten sowie
Getrcidehändlern waren die Unterschleife , durch die mehrere Firmen um
erhebliche Summen betrogen wurden, möglich . Die bis jetzt festgestellteSumme von etwa 150 000 Mark stellt nicht die Gesamthöhe des Verlustesdar ; dieser läßt sich vorläufig noch nicht überblicke«. Die Verhaftungensind lt . „ Frkf. Ztg .

" noch nicht abgeschlossen, da Mitglieder des Komplotts
sich zum Teil auf See oder auf Flußkähnen befinden. Unter den bis jetzt17 Verhafteten befinden sich Ewerführer, Expedienten, Wieger , Fuhr¬leute usw. Ter Hauptschuldige ist ein frühererLagermeister einer Lager »
Hausgesellschaft . :* Ärankfu' t , 30 . Juni. In einem Zimmer der Hilfsärztein der chirurgischen Abteilung des Städtischen Krankenhausesfand man vorgestern in einem Regal unter Büchern >md altem
Papier vier mit Gravüren versehene Kupferplatten ,daneben eine R adierfeder und ein Päckchen mit Reservenadeln .Die Oberflächen der Platten zeigten künstlerisch aus ge¬führte Gravüren der Vorder- und Rückseiten von Zwanzig¬in ark- und Fünfmarkscheinen . Mau nimmt an , daß die
Falsifikate von einem Insassen des Krankenhauses dorthin ge¬bracht worden sind . Die Polizei hat , lt . „Frkf. Ztg .", umfangreiche
Untersuchungen angestcllt, die aber bis jetzt ohne Erfolg geblieben sind.bd Kanal «, 30. Juni. (Tel ) In dem Giftmord - Prozeß
gegen den Jagdaufseher Friedrich Schaar von Breitenborn , der
augeklagt ist, seine Frau vergiftet zu haben, verneintendie Geschworenen die Schuldfrage , worauf der Angeklagte
freigesprochen wurde.

— Lichtet !, (Unterfranken), 30. Juni . Hier ist eine
73jährige Greisin ans Amerika zurückgekehrt , um ihre91 Jahre alte Mutter noch einmal zu s e h e n , die sie vor 55 Jahrenals Mädchen verlassen hatte.

* Salzburg , 30 . Juni . Der altberühmte Goldvergbau am Rat¬
hausberg im Gasttinertal soll neu belebt werden. Die Erzreste , welcheder mehr als tausendjährige Betrieb in idem oberen Teile des Berges
Mrig gelassen hat , sind nun nahezu vollständig verbaut , so daß im
letzten Jahre bereits mit der Hüttung alter Halden begonnen werden,
mußte , um die Pochwerke zu beschäftigen . Außerdem mangelt es an
Arbeitern , die sich der Bergarbeit in den hohen Gebirgsregionen widmen
wollen, weshalb der Mannschastsstand bis auf 21 meist ältere Knappen
gesunken ist . Nun haben lt . Frkf . Ztg. zwei Schweizer Kapitalistendas Bergwerk erworben und den Spezialisten L . St . Rainer beauftragt .

Karlsruher Hoftheater, allerdings ohne Erfolg , da er 'den Ansprüchen
nicht genügen konnte , um ldas Heldentenorfach beworben. )+ Berlin , 1 . Juli . Hermann Suderman « hat eine« Zyklus vo«
drei Einakter» vollendet , die ähnlich wie „Morituri " einen gemeinsamenTitel erhalten werden. Die Uraufführung sittdet im Burgtheater in
Wien statt .

* Weimar , 1 . Juli . Das Tonndorf- Museum ist gestern mittagunter Teilnahme von Professor Tonndoff , der städtischen Behörden und
der Künstlerkreisefeierlich eingeweiht und eröffnet worden.— Frankfurt a. M ., 1 . Juli . Hier verabschiedete sich unter 'den
herzlichsten Huldigungen des Publikums eine Beteranin der Bühne »
Frau Emilie Freund , die komische Alte urrseres Schauspielhauses , dis
unserer Bühne neunundzwanzig Jahre angehört und im gangen auf eine
Bühnentätigkeit von dreinndsnnfzig Jahren zurückblicken kann. Die
wegen der Schlichtheit uNd Herzlichkeit ihres Wesens allgemein beliebte
alte Dame spielte mit einer bei einer 73jährigen Greisin erstaunlichenMunterkeit und Frische die Frau Oberförsttrin in Jfflands „Die Jäger " ,die zu diesem Zweck von Intendant Elaar ganz neu und mit großerLiebe einstudiert worden waren . Die Scheidende wurde mit Blumen
Merschüttet und unzählige Male gerufen.

Zum Peters -Prozctz.
(Nachdr . verb. ) 8 . u . Hi München, 29 . Juni .

Der heutige Peter - und Paultag , der in München als offizieller
Feiertag für die Behörden gilt , imr übrigen der Werktag aber sein Recht
bewahrt , hat tm Verein mit dem morgigen Sonntag eine zweitätgigHRuhepause in die Verhandlungen des Peters - Prozesses gebracht. Die
Ruhepause erscheint nach den viertägigen aufregenden Sitzungen , die noch
dazu bei „ afrikanischer" Temperatur vor sich gingen, für alle Prozeß -
beteiligten als eine wahre Erlösung, denn auch die Prozeß -Temperaturwar schließlich auf dem Siedepunkt angelanyt . Als gestern abend un»
halb 7 Uhr die Parteien das Gerichisyebäude in der Au verließen ,warteten Hunderte vor dem Tor, unttr -denen die Urbewohner der Auer
Vorstadt, die Münchener „ Apachen" und ihr Anhang die Mehrheitbildeten . Mit Rücksicht darauf hatte die Münchener Polizeidirektion
nicht weniger als 7 Schutzleute abgeordnet, welche den Dr . Peters urib
seine Begleiter in ihren Schutz nehmen sollten . Leider verhielten bi«
Beamten sich allzu passiv, was die Münchener Presse heute einmütig



« wie 2. K adisch e Vv e sse . Mendblatt. Montag de« 1. Ink 1907. Nr . 299 .Studie » zu machen , ob und in welcher Weise der einstmals so ergiebigeBergbau wieder in Angriff gen»mmen werden kann. Auf die Nachrichtvon -dem Ankäufe des Rathausberges hin haben zahlreiche Bauern imFelde Freifchürfe angemeldet.* Innsbruck , 30 . Juni . Auf der Stripfenjochhütte hatte eine Magdein Weinfaß zu reinige». Sie trug es auf den Platz vor die Hütte,stolperte hierbei, das Fast fiel zu Boden und die Magd mit dem Kopfin dasselbe hinein. Das Fast kam aber sofort ins Rollen und flog mitdem Dirndl über Stock und Stein hinab bis zur Stripsenalm , wo esirgendwo anschlug und zersprang. Der Senner , - er den Knall hörte,lief herbei und fand zu seinem Erstaunen zwischen den Trümmern einjünges , hübsches Mädchen bewußtlos liegen . Ms fie zum Bewußtseinkam , sagte sie, sie sei vom Jochhaus „aba purzelt ". Glücklicherweisekam sie ohne Schaden davon.
--- Paris , 1 . Juli . (Tel .) Das Gerücht von einem Zu¬sammenstoß eines Panzerkreuzers mit einem Unterseeboot, dasgestern hier so große Beunruhigung hervorrief , beschränkte sichnach dem „Petit Parisien " darauf , daß bei der Landung des Ge¬schwaders in Mersel-Kebir ein Matrose des Panzers „Repu-blique" infolge eines falschen Manövers verwundet wurde.hd, Lille, 1 . Juli . (Tel .) Hier sind Meldungen des ver¬mißten Ballons Florea » eingetroffen, der in Dünkirchen auf-gcstiegen war . Der Ballen wurde in Nordholland aufgefunden,aber ohne Insassen , welche anscheinend umgekommen sind .b & London, 1 . Juli . (Tel .) In Norwich tötete ein Mannnamens Jacob in einem Anfall von religiösem Wahnsinn seinen72jährigen Bater und seinen 30jährigen Bruder .Unwetter.bd London, 1 . Juni . (Tel .) Ein heftiges Gewitter istüber einem große» Teile von England niedergegangen und hatbedeutenden Schaden an der Ernte angerichtet. Mehrere Per¬sonen wurden vom Blitz erschlagen , eine Anzahl Häuser in Brandgesetzt .

Ans dem gewerblichen Leben.» Hamburg, 3V. Juni . Der Seemannsstreik hat , trotzdem er vonden Leitern des Seemannsverbandes aufrecht erhalten wird , praktischkeine Bedeutung mehr. Alle Schiffe, auch die Segelschiffe, , gehen voll¬bemannt von Hamburg ab . Der Zentralverband deutscher Reeder hatan seine Mitglieder ein Rundschreiben versandt , durch das er Gegen¬maßregeln gegen den Seemannsverband ankündigt. Zu diesem Zweckshat er eine außerordentliche Generalversammlung auf den 2. Juli nackBerlin einbernfen, in der über eine Reform des Heuerwesens verhandeltwerden soll .
hd Gelsenkirchen , 1 . Juli . (Tel . ) Die gestrige Tagung des Ge-werkvereius christlicher Bergarbeiter beschäftigte sich nach Erledigungdes Geschäftsberichtes mit dem Stande der Berggesetzgebung . In demgefaßten Beschluß wird verlangt : besserer Arbeiterschutz im Bergbau ,Schaffung eines Reichsberggesetzes und Reformen auf bem Gebietedes Knappschaftswesens. Eingehend behandelt wurde die im voriger«Jahre in Kraft getretene Einrichtung von Arbeiterausschüffen auf denZechen . Es wurde in dieser Angelegenheit ein Referat angenommen,in dem die Arb-iterausschüffe als ein Fortschritt bezeichnet werden.Weiter wurde beschlossen, eingehende Statistiken über Lohn- und Lebens-Berhältniffe der Bergleute anzustellen. Den Mitgliedern wird derAnschluß an die konfessionellen Arbeiter - und Knappschaftsvereine em¬pfohlen.
HZ London , 1 . Juli . (Tel .) Die Streikenden in Belfast habenentgegen allen Erwartungen sich entschlossen , die Arbeit nicht wiederaufznnehmen. Infolgedessen wurde zur Aufrechterhaltung der Ruhe500 Mann Militär nach Dublin und Belfast entsandt.

Telegramme der „Bad . Presse".— Homburg v. d. H., 1 . Juli . Prinz und Prinzessin Eitel Frie¬drich unternahmen gestern nachmittag einen Ausflug im Automobil nachSchloß Friedrichshof. Abends trat 'der Prinz die Rückreise nach Pots¬dam -an.
hd Kopenhagen , 1 . Juli . Der König von Siam ist gesternhier cingetroffen und wird heute vom Könige empfangen wer¬den . Sein Aufenthalt ist auf drei Tage bemessen.* Mährisch- Schönberg, 30 . Juni . Gestern und heute fand ihrer die

Hausversammlung des deutschen Schulvereins statt , wobei MinisterPrade die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Deutschen betonteund ausführte , daß der Ausfall der Reichsratswahlen nicht zu einer pessi
mistischen Auffassung Anlaß gebe . Obmann Dr . Groß hob den großenAufschwung des Vereins im Vorjahre hervor. Es wurde beschlossen, umdie Arbeiter heranzuziehen, ihnen die Zahlung des Jahresbeitrages von
zwei Kronen in fünf Raten zuzugestehen. Bedauert wurde, daß die
deutschen Sozialdemokraten an der Versammlung nicht teilgenommenhaben.

hd Genf , 1 . Juli . Präsident Roosevelt hat dem Präsidium desKomitees zur Errichtung eines Denkmals zur Verherrlichung der Refor¬mation , welches gelegentlich des 400 . Geburtstages Calvins im Jahre«1909 errichtet werden soll , mitgeteilt , daß er das Protektorat über¬
nehme. Das Denkmal soll in Genf in der Nähe des Standbildes
RouffeauS errichtet werden.

= Genf, 1. Juli . Das Gericht erster Instanz sprach heutein dem Ehescheidungsprozeß von Leopold Wölfling (ehemaligen
Erzherzogs von Oesterreich ) das Urteil , daß die Ehe zu trennen
sei in Anbetracht dessen, daß durch die Schuld der Frau Wölf
liug das eheliche Zusammenleben unmöglich geworden sei .

— Paris , 1 . Juli . Das „Journal des Döbats " teilt mit, dasKriegsministerium erkläre, es sei ihm nichts bekannt über das vom
„ Matin " verbreitete Gerücht, daß Deutschland geheim « Pläne von dem
französischen lenkbaren Militärluftschiff aufgefaugen habe.hd Paris , 1 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht den Wort¬laut des französisch-siamesische« Vertrages .hd London, 1 . Juli . Ein Skandal , der in ganz Englandgroßes Aufsehen hervorruft , hat sich hier ereignet. Gegen einenGeneral wurde ein Haftbefehl erlaffen unter der Beschuldigung,die ihm anvertrauten Gelder der Bereinigung der Soldaten undSeeleute unterschlagen zu haben. Gegen Stellung einer hohenKaution wurde er wieder in Freiheit gesetzt.= Teheran , 1 . guli . In dem Orte Sendschan kamen ineinem ohne Offiziere gebliebenen Arfilleriebataillon , das die Ent¬lassung seines Kommandeurs für ungerecht hielt, Unordnungenvor. Die Meuterer verwnndete» dm beliebten Gonverneur Sao -dus-Sulta «.

Die Kieler Woche.— Travemünde, 1 . Juli . Di« „Hohenzollern" der Kreuzer „Königs¬berg " und das Begeitschiff „Sleipner " gingen heute morgen um 7 Uhrnach Kiel in See . Der Kaiser gedenkt auf der Fahrt nach Kiel an Bordder „Hohenzollern" die Borträge des Kriegsministers und des Stellver¬treters des Chefs des Zivilkabinetts zu hören.Die Reise des Kaisers, der Kaiserin und des Prinzen Adalbert vonKiel nach Kopenhagen erfolgt morgen.— Kiel, 1 . Juli . Die „Hohenzollern" ist mit den Begleitschiffenheute mittag um 12 ^ Uhr unter dem Salut der anwesenden Kriegsschiffein den hiesigen Hafen eingelaufen.
Die Winzerbewegung in SÄdfrankreich .hd Narbonne , 1. Juli . Oberst Gerard ist gestern abend

nach Paris abgereist. Me Ruhe ist vollständig wieder hergestellt.= Paris , 1 . Juli . Mehrere Blätter sprechen die Erwar¬tung aus , daß die Pariser Anwesmheit des aus Narbonne ge-koinmenen Stadtkommaudanteu Gerard dazu beitragen werde ,eine gewisse Milderung der politisch -militärischen Maßnahmenwie in Narbonne so auch in Montpellier eintreten zu lassen . Be¬züglich letzterer Stadt bestehen nur noch Bedenken wegen derzwischm der Studentenschaft und der Kavalleriegarnisoa be¬stehenden Spannung . '
— Paray le Monial (Dep. SLone et Loire ) , 30 . Juni . Der Ab¬geordnete Sarrien (republikanischer Radikaler ) hielt hier eine Rede,in der er sein Bedauern aussprach über die Ereignisse im Süden . Ermeinte aber , es sei ein eigentümliches Mittel , wenn man durch Auf¬reizung zu Empörung und Anarchie die Ordnung und den Ruhestand her¬zustellen suche. Redner versprach, seine Kräfte daran zu setzen, daß derGesetzentwurf betreffend die Einkommensteuer verbessert werde dadurch ,daß ihm jeder inguisitatorische Charakter genommen werde . Er sagteder Regierung seine loyale Unterstützung zu und richtete die dringendeAufforderung an alle Republikaner, bei den nächsten Kantonalwahlenihre Pflicht zu tun . Er rechne darauf , daß dann die Angriffe derReaktionären vergebliche sein werden.— Beziers , 1 . Juli . Eine Hier zirkulierende Petition , inder die Zurückberufung des 17. Infanterieregiments verlangtwird, erhielt viele tausend Uutcrschriften.hd Gens, 1. Juli . Zwei Deserteure des 17. französischenInfanterie -Regiments sind völlig erschöpft und halb verhungerthier cing '. trofscn. Sie behaupten entgegen amtlichm Berichten,daß etwa 60 Mann desertiert seien .

Zur Haager Friedenskonferenz.— Haag, 30 . Juni . Frankreich hat in der gestrigen KommifsionS -sitzung folgenden Vorschlag niedergelegt :
1 . Emsneutraler Staat kann nur dann wegen der Handlungen seinerUntertanen , über die sich ein fremder Staat beklagt, verantworüich ge¬macht werden, wenn bisse Handlungen auf s«einem eigenen Territoriumbegangen worden sind.
2. Ein neutraler Staat darf nicht dulden, daß auf seinem GebietKampflorps gebildet oder Musterungsbureaus eingerichtet werden, dieeinen der Kriegführenden unterstützen; wenn aber Untertanen eines neu¬tralen Staates die Grenze überschreiten und sich von «dem Kriegführendenanwerben lassen , so trägt der neutrale Staat keine Berantwortuug .3 . Ein neutraler Staat kann nicht gezwungen werden zu verhindern ,daß einer seiner Untertanen Kriegswaffen oder Munition exportiert, diefür die kriegführendeArmee bestimmt sind .4 . Sind Gefangene eines Kriegführenden diesem entflohen und aufdas Gebiet eines neutralen Staates geflüchtet , so sollen sie dort in Frei¬heit gelassen werden.
Der deutsche Antrag , der gleichfalls in dieser Sitzung eingebrachtwurde, ist bedeutend strenger geheilten als der französische , indem er be¬stimmt: Als neutrale Personen werden alle Angehörigen eines Staatesangesehen , welcher am Kriege nicht teilnimmt . Die kriegführenden Par¬teien können neutrale Personen selbst mit deren -Einwilligung nicht zumKriegsdienst heranziehen. Die neutralen Mächte müssen ihren Angehörigen untersagen, Kriegsdienst in der bewaffneten Macht einer kriegführenden Partei zu nehmen.

nicht ausgenommen. Vorbildung : Reifezeugnis einer neurckursigenhöheren Schule (Gymnasium, Realgymnasium oder Oberrealschule) .

Briefkasten .
Militaria . Nichtsoldaten werden in die Militär -Roßarzffchule inBerlin ( übrigens Bezeichnung seit 1903 : Militär -Veterinär -Akadem -ie )
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Telegraphische Kursberichte
vom 1 . Juli .
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Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llnud.
— Bremen , 1 . Juli . Angekommen am 28 . : „ Hohenzollern " irt

Neapel ; am 29. : „Bayern " in Antwerpen , „Ziethen" in Aden; am 30 . :
„ Königin Luise" in Genua , „«Scharnhorst " in Combo. Passiert an»28 . : „ Helgoland" Quessant, „Barbarossa " Lizard ; am 29 . : „Würzburg "
Las Palmas , „ Koblenz " Dover ; am 30 . : „Prinz Heinrich" Gibraltar ,
„ Bayern " Blissingen. Abgegangen am 28. : „ Rocm" von Shanghai ;am 29 . : „ Kobl«enz " von Antwerpen, „Bayern " von Antwerpen , „«Gnei -
sencm" von Port Said , „Stuttgart " von Bahia , „Jork " von Port Said ,
„ König Albert" von Newyovk, „ Königin Luise" von Neapel, „Schleswig"
von Neapel ; am 30 . : „ Friedrich der Große " von Plymouth , „Friedrichder Große " von Cherbourg, „ Neckar" von Gibraltar , „Jork " von Suez ;am 1 . Juli : „ Großer Kurfürst " «von Cherbourg.

blsstlsVS
kür Säuglinge, Reconvalescenten.TWagenkranke.“

5516a

Hund um die Erde
heit und Wirksamkeit unerreichte Myrrholin - Seife .

überall ist fie beliebt
die an Mild«, Fein-

8178»
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die staatlich genehmigte8 . Pfälzische Lotterie 1 . Serie demnächst schon zur Ziehung kommt undmit sehr günstigen Gewinnchancen ausgestattet ist. Außer einer An¬

zahl Hauptgewinne kümmen weitere 791 Gewinne zur Verlosung, die
nach den Verlosungsbestimmungen auf Wunsch in der Mehrzahl sofortin Bar eingelöst werden, wodurch die Lotterie einer Geldlotterie
ziemlichi gleicht,ommt und sich die Lose in Spielerkreisen iimner größerer
Beliebtheit erfreuen . Lose sind bei allen Loseverkaufsstellen zu hüben.

unter dem Ausdruck lebhaften Befremdens konstatiert. Als trotz «des
polizeilichen Aufgebots wieder ein Schwarm von Gaffern dem vielge¬nannten Haupthelden des Prozesses, Dr . Karl Peters auf seinem Heim¬
wege aus den Fersen blieb, obgleich seine Begleiter , «unter ihnen dev
frühere Gouverneur in Ost-Afrika, Generalleutnant v . Liebert, Baron
v. Pechmann, Kapitänleutnant v . Loßberg, der Dichter Max Halbe und
viele Münchener Freunde all«es Mögliche taten , um die lästigen Verfolgerin Schach zu halten , fa«nd sich die Polizei nicht veranlaßt , einzuschreiten.Dr . Peters und seine Freunde fanden bei der aufgebotenen Polizeimacht
nicht die geringste Unterstützung und infolge dieser Passivität ereigneten
sich wiederum die häßlichste« Szenen .

Die Abgeschiedenheit der Auer Vorstadt «brachte es mit sich , daßPeters zu keinem Wagen gelangen konnte, sondern durch die ganzeGegend des rechten Jsarufers zu Fuß wandern mutzte . Ta man gestern«versucht hatte, ihn von der Straßenbahn zu reißen , und ein „Apache" so¬
gar die Drohung ausgestoßen hatte , ihn mit seinen„Griffesten" bearbeiten
zu wollen, scharten sich seine Begleiter , je weiter der Zug ging , immer
enger um ihn u . einige allzu Dreiste machten schließlich mit «den Spazier¬
stöcken «der Herren unliebsame Bekann-tschast. Zu dieser Zeft hatten sichdie Polizeibeamten längst auf einen vorüberfahrenden Straßenbahn¬
wagen geschwungen unÄ.waren davongefahren.Mit «Rücksicht auf ^ iese Vorgänge hat der Vorsitzende der Amtsge¬richts in der Au , Obe-rlandesgerichtsrat Mayer , dessen hervorragend kon¬
zilianter Prozeßführung allgemein «höchste Anerkennung gezollt wird,für die Montagsverhandlung bei der Münchener Polizeidirrktion ernste
Vorstellungen dahin erhoben, daß das Gerichtsgebäude und die Prozeß¬parteien mit allen «Mitteln gegen weitere Belästigungen seitens der Bor¬
stadtbewohner geschützt werden.

Der heutige Bormittag war mft Konferenzen der beiden Prozeß -
parteien ausgefMt in denen die letzten Maßnahmen für die Schluß¬
sitzung am Montag getroffen wurden . Man verständigte sich dahin,« ff die weitere Vernehmung der Zeugen zu verzichten, di« über
die Erzählungen des Dr . Peters auf dem Hutton -Ch><p 'kischrnDiner in Kassel noch nähere Auskunft geben sollten. Auf die Abhöru«ngder Zeugen, die der frühere Reichstagsabgeordnete Schriftsteller HansLvch i» einem Telegrmmn cm das Gericht zum Beweise dafirr cmge-

boten hat , «daß Dr . Peters auch in Hannover ihn schwer belastendeAeutzerungen getan hat , ist bereits am Schlüsse der gestrigen Sitzungverzichtet worden. Es sind somit am Montag nur noch zwei Zeugen¬vernehmungen erforderlich, an die sich unmittelbar die Plaidoyers an -
schließen werden, sodaß voraussichtlich der Prozeß in den späten Nach¬mittagsstunden des Montag sein Ende finden wird .

Für die prächtige Art , wie der Oberlandesgerichtsrat Mayer sein,überaus schwieriges Amt meistert, sei nur ein Vorgang herborgehoben,der so recht den Unterschied zwischen nord - und sWdeutscher Prozeß¬führung beleuchtet : Ms am gestrigen Freitag abend nach fast elfstün-«diger Sitzung die Verhandlungen vertagt wurden , erhob sich der Vor¬
sitzende und sprach den zur Entlassung kommenden Sachverständigenund Zeugen «den herzlichsten Dank des Gerichts dafür aus , baß sie durchihre Anwesenheit die Arbeit der Behörde so wesentlich gefördert hätten .Die schlichten Worte riesen in dem überfüllten Zuhörerraum einenwahre« Beifallssturm hervor.

Die Spannung , in die «der austegende Prozeß alle Beteiligten
gesetzt hat , hat übrigens zu einer weiteren Beleidigungsklage gegen die
„Münchener Post" geführt. Diese hat nämlich in ihren Berichtenüber de« Prozeß den Anwall des Klägers , Rechtsanwalt Rosenthal , in
so unqualifizierbarer Weise persönlich angegriffen , daß dieser heutebeim Amtsgericht für Strafsachen die offizielle Strafverfolgung desBlattes beantragt hat .

Dr . Peters empfing heute im Anschluß an die gestrige Sympathie -
erklärung der Abteilung Berlin der Deutschen Kolonialgesellschaft noch
fortgesetzt weitere telegraphisch « Kundgebungen aus allen Teilen des
Reiches . Auch die Münchener koloniale» Kreise Planen nach Schlußdes Prozesses eine Ovation für ihn. Dem Interviewer eines Wiener
Blattes gegenüber erklärte Dr . Peters , daß er nach wie vor nicht daran
denke, jemals eine Stellung im Reichsdienste wieder anzunrhmen, son¬dern von dem gegenwärtigen Prozeß nichts weiteres erhoffe, als seineRehabilitierung in der öffentlichen Meinung Deutschlands.

(Telegramm .)
— München, 1 . Juli . In dem heutigen, fünften Berharchlmrgs-

tage des Prozesse« Dr. Peters «xmtvs Grub« , machte die Witwe des

früheren Kolonialdirektors Kayser, bie heute als Zeugin eisschienen war ,Angaben über «den Besuch Dr . Arendts am Krankenbette ihres Mannes ,wobei letzterer gesagt habe : „Verlassen Sie augenblicklich mein Zimmer ! "
Auch Tagebuchblätter des Direktors Kayser besagen, daß er Arendt beidem ersten Besuch, den dieser Kayser in seiner Wohnung machte , abwie»,und daß di«e Verhandlungen erst später in der Kolonialabteilung weiter¬
geführt wurden . Spätere Briefe des Direktors Kayser an einen Onßel!
besprechen in schärfster Form die fortdauernden Angriffe Arendts gegenKayser. Frau Kayser sagte ferner aus , «auch «ach dem Tod « ihresMannes hätten «die Angriffe Arendts nicht aufgehört , sowie daß Arendt
ihr , der Zeugin, mit Enthüllungen über ihren Mann gedroht habe.Ein« Pflegetochter Eugen «Wolfs, Lehrerin Brunnstein -Munchen, di«
mehreremal bei Wißmann zu Gaste gewesen ist , bekundet, «daß Wißmam»
jedesmal in Erregung geraten sei , wenn das Gespräch auf Dr . Peterskam. Einmal habe er geäußert „Peters der Lump". Eugen Wolf be¬
stätigt diese Aeußernng.

Dr . Peters erklärt darauf , v. Wißmann habe ihm gegenüber Engen
Wolf als „ganz kolossales Rindvieh" bezeichnet.

Major v . Lengerke , «der bei einem Diner b îm Grafen Hutteu -
Czapski in Kassel anwesend war , sagt, Dr . Peters habe von den beiden
Hinrichtungen gesprochen , niemand habe aber Anstoß an den Schilder»!
ungen genommen.

Major v. Donath sagt, neben einem Zuchthäusler in Ratibor feiPeters der schwerste Verbrecher, der ihm in seinem Leben begegnet sei.Der Vorsitzende rügt diese Aeußerung unter dem Beifall des Audi¬toriums .
Dr . PeterS erklärt , er werde Major v. Donath wegen dieser Aenße-

rung vor Gericht zur Berantwortung ziehen.
Major v. Tiedemann, ein Begleiter Dr . Peters ' auf der Emi«

Pascha-Expedition, sagt aus , daß während dieser Expedition kein Men¬
schenleben vernichtet worden sei, außer im ehrlichen Kampfe. Zwischenihm und Peters sei von erotischen Dingen nie die Rede gewesen.

Mittags um 12 Uhr beginnt 'das Plaidoyer von Dr . Rosenthal,
welcher darlegt , «daß bas Disziplinarurteil gegen Peters aus falsche»
Feststellung«« beruhe. Schließlich tritt Mittagspause » a .
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Versammlungen und Kongresse .

$ Blankenloch ( b . -Karlsruhe ) , 1 - Juli . Gestern hielt der liberale
volksverein im Gasthaus zum Bären seine Monatsversammlung ab. Die
Versammlung wurde 'beehrt durch den Besuch mehrerer Herren aus
Karlsruhe . Nach kurzer Begrüßung durch den Vorstand Hauptlehrer
vrauß hielt Herr Oberrechnungsrat Weiler einen sehr ausführlichen und
lehrreichen Vortrag über das neue Bermögenssteuergesetz. Aus der
Mitte der Versammlung wurden mehrere Anfragen gestellt, welche von
Herrn Dr . Fr . Weill, Herrn Stadtrat Lieber , Herrn Stadtrechtsrat
Dietrich und Herrn Oberregierungsrat Jacob beantwortet wurden.

% Mannheim , 30 . Jum . Der Verbandstag der badischen
- Arbeitsnachweise wird am 6 . Juli im BürgerausschußsitzungZ -
faal hier abgehalten werden .

Ä Ans Baden , 1 . Juli . Von wunschlosen Beamten wird aus
Ptaimheim berichtet: Dort tagte vor kurzem der Badische Landesverband
er städtischen Beamten , bei welcher Gelegenheit auch über Verbesserung

»er Lage derselben durch Gründung von Kassen für Reliktenversvrgung
ne Rede war . Bei der Debatte über die Gründung einer Krankenunter -
ttitzungskaffe mit Zwangsversicherung wurde nun unter allgemeinem
Erstaunen und großer Heiterkeit der Versammlung mitgeteilt , es sei
»icht möglich , in Freiburg i . Br . einen Ortsverein zu gründen , weil die
fertigen Beamten eimnütg erklärten , sie brauchten zur Vertretung ihrer
Interessen keinen Verein , denn sie seien so gestellt , 'daß sie gar keine
Wünsche an den Stadtrat hätten .

O Pforzheim , 30 . Juni . Der Badische Verein für Volkskunde hält
mrt 14 . Juli hier feine diesjährige Hauptversammlung ab.

X Baden -Baden , 30 . Juni . Der badische Zweigverein für da?
Ähere Mädchenfchulwesen hält seine diesjährige Jahresversammlung am
I. Juli in den Räumen der höheren Mädchenschule hier ab.

X Offenburg, 30 . Juni . Heute tagte hier die 20 . Generalver -
ammlung des Vereins badischer Lehrerinnen . Der gestrige Tag war

dem Empfang -der ankommenden Gäste und 'den Vorbesprechungen ge¬widmet. Die drei Gruppen des Vereins : a ) Lehrerinnen der höheren
Mädchenschule , b . Lehrerinnen der Volksschule , c. technische Lehrerin¬
nen, versammelten sich in den Sälen der hiesigen Mädchenschule , um
ihren Standpunkt zu den Anträgen der Generalversammlung festzu¬
legen. Abends 8 Uhr fand im großen Union-Saal ein gemütliches
Beisammensein statt . Für Unterhaltung und musikalische Darbietungen
hatte der gemischte Ehor Offenburger Lehrer »nd Lehrerinnen gesorgt.
Eine stattliche Zahl hiesiger Gäste hatte sich eingefunden, darunter Herr
Oberbürgermeister Herrmann , Herr Direktor Busch und Herr Kreisschul¬
rat Bopp mit ihren Damen . Herr Oberbürgermeister Herrmann hieß die
Gäste namens der Stadt aufs herzlichste willkommen. Er wünschte
der Versammlung guten Verlauf und weihte sein Glas den anwesenden
Festgästen. Alsdann erhob sich eine 'der Borstmrdsdamen, Frl . Weber-
Mannheim , und dankte in schwungvoller Rede für die freundlichen Worte
des Herrn Oberbürgermeisters . Heute vormittag 11 Uhr trat nun die
Generalversammlung im Saalbau zu den „ 3 Königen" zusammen. Ein¬
geleitet wurden die sehr stark besuchten Verhandlungen durch 'den ge¬
mischten Chor : Preis und Anbetung . . . worauf sich Frl . v. Reineck -
Heidelberg erhob und die Generalversammlung eröffnete. Begrüßungs¬
schreiben waren eingelaufen von I . K . H . der Prinzessin Wilhelm von
Baden und von Stadtschulrat Dr . Sickinger-Mannheim . Eine Lehrerin
aus Straßbnrg überbrachte die Grüße des deutschen Lehrerinnenvereins
und bezeichnte als Ziel der Vereinsbestrobungen: Erweiterte Berufs¬
bildung, Trennung der praktischen von der wissenschaftlichen Vorbildung .
Herr Kreisschulrat Bopp legte das dreifache Ziel des Vereins dar ,
während Herr Direktor Busch für ein gutes Verhältnis der Lehrerinnen
an höheren Schulen und der Bolksschnllehrerinnen eintrat , da beide auf
demselben Boden gewachsen seien . Den Rechnungsbericht erstattete
Frl . Frida Keller. Darnach ergibt sich ein Reinvermögen von rund
180 000 Jl und ein Vermögenszuwachsvon rund 5000 M im abgelau¬

fenen Jahr . Weniger günstig lautete der Bericht über die Kranken¬
kasse , erstattet von Frl . Anna Müller . Es zeigte sich hier , daß die kör¬
perliche Konstitution 'der Lehrerin den großen Anforderungen des Be¬
rufes nicht immer gewachsen ist. Große Einmütigkeit herrschte bezüglich •
der Organisation des Vereins in Gruppen, wie sie bereits eingangs
dieses Berichts erwähnt wurden. Neu ist die Gruppe >der technischen
Lehrerinnen . Die Gruppen erfreuen sich vollständiger Selbständigkeit -
und haben nur die Pflicht, Vorstandstvahlen und wichtige Beschlüsse
dem Gesamtvorstand zu unterbreiten . Sodann erstattete Frl . Riegel -
Mannheim einen ausgezeichneten Bericht über die Generalversammlung
des deutschen Lehrerinnenvereins in Mainz . Der fachlichen Ausbil¬
dung war das Thema des Frl . von Könitz, der Auffatzunterricht, ge¬widmet. Ein Festessen beschloß die in allen ihren Teilen äußerst ge¬
lungene Veranstaltung .

* Eisenach , 30. Juni . Unter dem Vorsitz des Finanzrats Klüpfel
( Essen ) beschloß eine große Versammlung von Vertretern größerer in¬
dustrieller Werke Deutschlands einstimmig, zur Wahrung der Interessen
der Betriebskrankenkaffeneinen Verband zu gründen . ( Frkf. Ztg . )

* Kiel. 30. Juni . Unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats Brandt
wurde gestern nachmittag im Evholungshause der Werft der Kongreß
der Deutschen See - und Binnenfischer mit einer sehr zahlreich besuchten
Hauptversammlung eröffnet. Es waren Vertreter erschienen vom
Reichsamt des Innern , vom Reichsmarineamt und von den Fischerei¬
behörden Englands , Dänemarks und Belgiens . Außerdem nahmen teil
die Präsidenten der internationalen Motorbootausstellung Admiral
Thomson und Frhr . v. Moltke. Thomson hieß die erschienenen Teil¬
nehmer willkommen und brachte ein 'dreifaches Hurra aus die Souverüne
ider vertretenen Staaten aus . An den Kaiser wurde ein Huldigungs¬
telegramm abgesandt. Die Hauptpunkte 'der Tagesordnung bildeten die
Vorträge über motorische Kraft an Bord von Fifcherfährzeugen und dir
Fischereiverhältnissean der Ostküste von Schleswig-Holstein.

Nur noch einige Tage dauert der 10248

Elegant« wegen ^ Geschäftsaufgabe . ZZ ZZ .

mit Spiralboden , stellbar .
Kopfteil u . abschlagbaren

Seitenteilen ,in weiss emaille mit Gold

jetzt 13 .50 Mk.

Geschäftsaufgabe .

Praktische Kinderbettstelle
in bronze oder weiss emaille mit Gold 7 .i

Solide Kinderbettstelle
mit Spiralmatratze und stellbarem Kopfteil jetzt

jetzt / . 50

12.50

Hochaparte

mit Spiralboden und stell¬
barem Kopfteil , abschlagb .
Seitent , und 4 Messing¬
knöpfen , in weiss emaille
mit Gold, i | >

jetzt 10 50 Mk .

KloilfarHrnoks ! ttir Küchen - und Hauskleider , QQAICIUCIUIUUI » waschecht jetzt Mtr . UÖPf .
Rleider-Monsseline ,

hel1 und dnnkel
1etzt Mi . 35 Pf

Schürzenzenge,
ca 120 cm 52 Mtr. 58 Und 65 Pf.

Bettkattnne ,
CöperK0Webe’ rosa Mustei

jetzt Mtr> 32 Pf
Bettzeoge in verschiedenen Mustern jetzt Mtr. 38 Pf,
Halbleinene Jacq.-Servietten jetzt Vi Dtzd 1 .80
Halbleinene Jacq .-Tischtücher jetzt 1 .45
TfiltonrdilUtn abgepasst , in guter weicher Qualität QlUHgOlUlUUU , das Fenster (2 Flügel ) jetzt U .75

Rptffpdppn doppelt gereinigt, sehr weich fDrltlCUcIl ! ) und gUt füllend jetzt Pfd . 1 .75
Rpftforipm weisse Landrupf -Federn , hie und da grau OUCliirUCI llj vorkommend , sehr daunenreich jetzt Pfd , Ci >0

Bettdamast ,
mit Seidenglanz’ für BettbSfte

Mtr . 55 Pf.
Bettdamast in aparten ™

Mtr> 85 Pf. l os
Bettdamast ,

bord-’ h0ChgläD2end ’ 130 em h$ t Mtr. l .io
Damast-Bezüge, L8VegÄrn jetzt 3 . 25 und 3.65

jetzt 60 Pf.

jetzt Mtr . 48 Pf,

180 cm lang ,

Kissen-Bezüge, 3 s.it„ ^
Ulemen fjj, Ki. gesbeziigä

Federn -Cüper,
'°°> <to ***

%£ Mt, 88 . 75 Pf
Fcdern-Cüper,

D"k5£ w 88 w. l .u
Oberbettöcber »" E"“b0^ „, 2 .«, 3s°
ParadaLieepn anl prima Madapolam o* ilullVIS ' rU mit reichlicher Stickerei jetzt « .25

Seegrasmatratzen ^ n
haltl,i

jetzt 4.oo 600 8*0
Kücbenliandtücher ,

extra 2 .10
Jacquard -Handtücher,

weise> ca* 50
j e

c
t
“

m£ 44 ^
Weisse Drell-Handtücher jetrt Me*r 38 Pf.

Für Damcn-Klcidcr: Für Herren-Anzüge:
Reinwollene Cheviots, c». HO cm breit jetzt Mtr. 1 . 15 und 1 .40 Vorzüglich tragende Strapazier -Qnalitäten ffi! 2 . so « d 3 .75

Kaiserstrasse 82 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Btliohe A .xizeige !
Dr . med . Weissblum

wohnt jetzt B24110 |Ecke Kaiser- nnd Krenzstrasse 8.
■ von Dr. Kuh«
> Rutzextrakt

Rutin 1 .50,2 ,* - .60 ,Pomade Rutin 1 — sind dte
beste» , wirken sofort »nd .
färbe« »icht ab . Echt««r mit "T"
Rame« Dr. Kuhn . Kranz Kuh»,
Krouenparf ., Nürnberg. Hier:H - Bieier , pars . , ilaiserftr.rrs . I316a
Tffjler leiht einer Dame 60 Mk .
TV sofort S Rückz . nach Ueberein -
kunft . Offerten unter Nr . B24257
an bte Erved. der „Bad . Presse " erb.

Ein gut erhaltenes Fahrrad wird
z« kaufe« gesucht. 821001

Werderstr. 13, 4. St . Iks.

NW
- Stühle T *

werd . dauerhaft geflochten u. repariert.
StuhtLechterei Fr . Ernst ,

8.3 Adlerstraße 3 . 9921
leiht einer Dame 100 Mk.
gegen gute Sicherheit. Rückzah¬

lung n . Uebereinkunft . Off u. B24258
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Benzin - motor,
8 Pferd . , auch für fahrbaren Betrieb,wird zu kaufen gesucht . Gest.
Offerten erbeten an 824171
E Klemm, Durlach (BOrn ).

J(omi Schwarz, Karlsruhe
Waldstrasse 50 — Kaiserstr. 150
Telephon 35a Telephon 56

empfiehlt

Badetinricbtiwgn,
Badewanne « nnd
Badeartitet etc. 9750.6.3
in allen Ausführungen .

Jtar erste Qualitäten !
I Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

/ - >
Stellensuchende §

sparen bei Aufgabe von AnzeigenZeit , Mühe und Geld , wenn sie 2sich zur Auswahl der geeigneten
Insertionsorgane an die ältesteAnnoncen-Expedit. v . Haasen -
stein & Vogler A .-G. in Karls¬

ruhe (B .) wenden.

Gmlagentur
in Konstanz

einer der größte « , deutschen
Lebe«». , Unfall - «. Haftpflicht-
Bers..« ktten.« esellschaften sollneu besetzt werde« . Bureau n .
Buchhalter werden gestellt , dazu
Fixum nebst Tagesdiäte« und
Provifionen. Kantiou in Höhevon Mk . 5000 »— erforderlich .Bewerber, nur Kausleute , wenn
möglich mit der Brauche ver¬trant « . mit gutenBeziehungen,wolle« sich «nter Borlage eine »
selbstgeschriebenen Lebenslauf»
nebst Zeugnis-Abschriften «nter
Nr. 5876» an die Expeditton
der „Bad. Presse " melde« . 2.1

Für ca . 100 Zeitungen und
Zeitschriften werden
Bisch -> Abonnenten
gesucht. Preis V. des Selbst-
kostenpreises. 10282.2.1Cafd Bauer .

Große, eiserne, elegante B24251
Aindevbettstelle

neu, für nur 12 M. zu verkaufen .
Donglasstratze 30, pari.

Frl . 8. W. bittet Herr »ns
Hotel heute Brief unter >uo
Hauptp . abzuholeu. 842261

(0

WÖSEXT!
ch —

_

Kennen
Sie erst

die Wirkung von '
Pond ’s Extract ,dann wissen Sie , dass

f Verbrenne»gen, SohnittrrnndM̂
' ■> Qnetschiugea , Verremknmgen ,

Entxftndnegei ud Blntimge»
aller Art in kürzester Zeit damit

zu heilen sind . Derselbe sollte daherilio keiner Familie fehlen . Fand ’s
Extract — ein 150/p Alkohol haltiges .IDestillat aus Hamamelis Virginia, also reines JPflanzenprodukt — in Flaschen k 1.85 o£ »2 .63 eM- u . 4 .8O c4C in den Apotheken .Fordern Sie ausfUhrllcN « Brosohiire

gratis ebendaselbst od . bei dem
^ General -Depot : Pond « ExtraotCo .,^Köln, Neuo Mastrlohter

Strasse 19. 4749a

Zn einem belebten Jndustrieorte ,
8000 Einwohner, in der Nähe einer
Garnisonstadt(Bahnstation) des bad .
Oberlandes ist eine gutgehende , neu¬
erbaute Bier - « . Gastwirtschaft
mit großem Tanz - und Speisesaal,
sowie Kegelbahn , per 1 . Okt . 1907
zu verkaufen oder zu verpachten .

Offerten unter Nr . 5506a an die
Exp, der . Bad . Presse " ._ 3A

Damenfahrrad ,
bereits neu , mit Freilauf , ist preis¬
wert z« verkaufen . 9029.20.17

Kreuzstratze 10» 2. Stock.

Ostpr. Rappstute
lljähr ., gesund u.
fehlerfrei , bei der
Truppe gerittenem
Dogcart gefahren,
eisenbahn- u. auto-

mobilstcher, elegantes , für Herrschafts-
Wagen oder leichteres Fuhrwerk ge¬
eignetes Pferd wegen Aufgabe des
Stalles für 9932.4.3
80V Mark verkäuflich.
»»R-Inrntto , Sotterauerftr . 3t II.

Eine Villa
in herrlicher Gegend Mittel¬
baden » gelegen. (Sitz versch.
Behörden , Gymnasium, Real¬
schule) , bestehend a. 7 Zimmern,
2 Verandas, allem Zubeh. (elektr.
Licht, Wasserltg ., 2 freistehenden
Nebengebäuden, umgeben von
eingeschloffencm prächt . Garten ,
auf 1 . Okt. bill . zu verkaufen , evtl
zu vermieten . Off. u. S. K. 839t
an find, messe , Stittgart . 2.2

MMa

1 . Dklbranne engl. Gtnte, 11 I .
alt , 1,64 Stm . , siotteS Adjutantrn -
pferd für mittleres Gewicht .

2. Rappftnte , Ostpreuße , 8 Jahre
alt, 1,65 Stm ., sehr ausdauernd ,
für mittleres und schweres Gewicht.

Beide Pferde stehen Feld - ArtiLerie -
Kasernc Nr . 51. 5570a,4 .1

Rummel, Lhrstitt « trri«iir.

Verkäuflich !

Weiterer Rappwallach für schweres
Gewicht. Besonders geeignet für
Infanterie - Offiziere . Truppenficher.
Preis unter 1000 Mark.

Offerten unt . r - : r. L24167 an die ;
Expcdstion der « Bad. Presse". 3.1



* Sette 4. _□ Karlsruher Bürgerausschuß.
Kih »«g vom Ireitag . 88. Anui 1907 , «achmUtag » V.4 Ahr .

, Anwesend 85 Mitglieder .
^ Oberbürgermeister Siegrist eröffnet die Sitzung und verweist zuPnnff 1 der Tagesordnung . „Aufnahme eines Anlrheus von 5 MilliinenSBtait̂ auf die gedruckte Begründung .Stadt » ,-Obmann Dr . Goldschmit befürwortet namens des gv-
schäftslettenden Vorstands die Vorlage . Persönlich habe er aber beidieser Gelegenheit zu bemerken, daß die Verzinsung des neuen AnlehenSmit jährlich 200 000 JC « inen Umlageaufwand von 4—5 J, bedeute .Man muffe da doch prüfen , ob und wie dem rapiden Anwachsen der
städtischen Verschuldung vorgebeugt werden könne . 1890 habe die Stadt14,9 , 1897 17, 1904 32, 1906 36,3 Millionen Schulden gehabt, mit demneuen Anlohen steige die Verschuldungauf fast 42 Millionen . Die Ver¬zinsung dieser Schuld mit einer jährlichen Amortisation von 600 000 JCerfordere künftig allein über 2 Millionen Mark im Jahr . Er wolle nunnicht einer Einschränkung der Ausgaben .für sogenannte Kulturaufgabendas Wort reden. Aber überlegen solle man sich, welche Ausgaben auslaufenden Mitteln künftig gedeckt werden könnten statt mit Anlehens-mrtteln , und da habe er den Bau der Bolksschulhäuser zunächst imAuge. Anlehensmittel aufzuwenden sei nur zu verantworten bei Er¬bauung werbender Anlagen, z. B . Straßenbahnen , oder bei Bauten ,die lange Zeit, 20, 30 und mehr Jahre nicht wiederkehrten, z .B . Kranken-hausnerchau, Mittelschulen u. dergl . Redner gibt sodann eine länger «

Darstellung , aus der hervor̂ eht , daß in neuerer Zeit alle 2 Jahre ,längstens alle 3 Jahre eine neues Schulhaus erbaut werden mußte , eSfei mit absoluter Sicherheit die Fortdauer dieser Notwendigkeit anzu¬nehmen. Bei Uebernahme dieser Bauten auf laufende Mittel werde die
Belastung nicht so übermäßig sein , wie es scheinen könnte , deswegen,weil die Baukosten eines Schulhauses jeweils auf 2 bis 3 Jahre verteiltwerden könnten. Auch anderwärts seien Bedenken gegen die derzeitigeAnlehenspolitik der Städte aufgetaucht und man sei z . B . in Frankfurtdazu übergegangen, Volksschulhäuseraus laufenden Mitteln zu erbauen .Es sei nicht «Zusehen , zu welchem Ende ein Anhalten des Wachstumsder Verschuldung wie bisher führen werde .

Stadt ». Kolb ist mit der Vorlage einverstanden, tadelt aber , daß dasAnlehen ohne zuvorige Genehmigung durch den Bürgerausschuß aus¬
geschrieben worden, sei . Die Schwarzmalerei des Stadw . Goldschmit be¬
greife er nicht . Mit den Schulden habe man etwas geleistet und mandürfe nicht übersehen, daß mit dem Anwachsen der Schulden und geradeinfolge der durch Schulden geschaffenen Unternehmungen auch die Ein¬nahmen vermehrt wurden . Ohne die Schulden wäre man nicht da , woman heute sei. Wenn man regelmäßig in kurzer Zeit neue Schulhäuserbauen müsse, so sei auch er dafür , sie aus laufenden Mitteln zu bauen.Einer Schuldenwirtschaft ins Blaue hinein rede er nicht das Wort , dochsei jedenfalls die Oberbürgermeister -Politik der Städte besser, als die
Finanzpolitik Badens , das nicht einmal die Mittel aufbringe , um seineBeamten beffer zu stellen .

Stadw . Bock : Auch er sei nicht für das übertriebene Schuldenmachen.Wenn aber mit den Schulden Werte geschaffen würden , die eine höhereRente abwerfen als die Zinsen der dazu gemachten Schulden, so seiendie Schulden eben rentabel und in diesem Sinne sei die Oberbürger¬meister-Politik richtig.
Oberbürgermeister Siegrist führt gegenüber dem Vorwurf desStadtv . Kolb, daß das Anlehen vor Genehmigung ausgeschrieben wurde,aus : die Genehmigung des Bürgerausschusses sei in dem Ausschreibenausdrücklich Vorbehalten und der Bürgerausschuß habe noch vollständigfreie Hand, der Vorlage zuzustimmcn oder nicht . Es sei aber in manchenFällen im Interesse der Stadtgemeinde geboten, daß vorbereitend«

Schritte schon vor der Anhörung aller zuständigen Stellen unternommenwerden. Ueber die grundsätzliche Frage der Anlehenspolitik habe er sichschon anläßlich des Voranschlags geäußert . Es sei ja richtig, daß die
t Schulden um jährlich 3—4 Millionen wachsen, während nur jährlich6—700 000 JC amortisiert werden. Darin sei nichts bedenkliches zusehen , so lange die Schulden vorwiegend für werbende Anlagen gemachtwerden, und die Einnahmen -entsprechend stiegen , so daß die Verzinsungund Amortisation ohne Umlageerhöhung aufgebracht werden könnte .Im Falle eines wirtschaftlichen Rückgang dagegen würde die hoheSchuldenlast allerdings bedenklich werden können . Der Jdealzustandwäre , daß alle Aufwendungen aus laufenden' Mitteln bestritten würden .Davon habe man sich aber schon lange Zeit enffernen- müssen und manwerde ihn schwerlich wieder erreichen. ES sei daher nur die Frage , fürwelche Ausgaben die Aufnahme von Schulden sich rechtfertigen lasse. Indieser Beziehung sei neuerdings in Zweifel gezogen, ob dies in den
größeren Stätten für die Bolksschulhäuser zutreffe . Große Städte
feien, weil sie regelmäßig in kurzen Abständen Schulhäuser brauchen,neuerdings dazu übergegangen, sie aus laufenden- Mitteln zu bauen.Er habe selbst ja schon früher gesagt, daß man auch hier dem Zeitpunktnäher komme , in dem man ganz oder teilweise dazu werde übergehen
müssen ; z. Zt . aber würde das eine sprungweise Erhöhung der Umlagen,die auch ein Uebel sei, zur Folge haben und eS sei deswegen nicht möglich .Dagegen sollte man in günstigen Jahren keine Umlageherabsetzungein-treten lassen , sondern Rücklagen zur Entlastung des Schuldenstands vor¬
nehmen. Seit einigen Jahren habe man auch einen Erneuerungsfondsfür die städtischen Unternehmungen gebildet, aus dem erstmals in diesemJahre größere Ausgaben gedeckt werden. Auch dies sei ein wirksamesMittel zur Verlangsamung des Wachstums der Schulden . Zu Besorg¬nissen sei keinesfalls ein Anlaß vorhanden.

Stadtv . -Obmann Dr . Goldschmit: Er habe nicht einen Vergleichziehen wollen, wie der Stadtv . Kolb, zwischen der Oberbürgermeister-Politik und der Finanzpolitik des Staates , er habe nur einen bestimmtenWeg zeigen wollen, dem raschen Anwachsen der Schulden entgegenzu¬wirken. Dem Oberbürgermeister stimme er bei, daß man in gutenJahren nicht die Umlagen herabsetzen , sondern die Mehrerträge zurSchuldentilgung verwenden solle .
Stadtv . Merkte stimmt Stadtv . Goldschmit bei und gibt zur Prü¬fung anheim , ob man nicht an den Baukosten sparen könnte. Daß derKurs in der Finanzpolitik bisher richtig war , beweise noch nicht , daß erauch für alle Zeiten richtig sei .
Hierauf wird diese Vorlage einstimmig angenommen.
Zur Vorlage „Festsetzung des Einlagezinsfußes der städtische» Spar¬kasse" verweist Bürgermeister FShrenbach auf die gedruckte Begründungund bemerkt: Alz er in einer früheren Sitzung von der Notwendigkeit,den Einlagezinsfuß der Sparkasse zu erhöhen, und gleichzeitig der damit

notwendig werdenden Steigerung des Hypothekenzins es gesprochen habe,sei er allgemeinem Kopsschütteln begegnet. Doch sei die Vorlage beidem Stand des Geldmarktes unbedingt nötig , zumal nicht absehbar fei,wann die mißliche Lage des Geldmarktes sich ändern werde. Aber eS seiVorsicht geboten auch auf die Gefahr hin , daß später eine nochmalige ,weitergehende Vorlage notwendig werde. Wenn Durlach und. Ätlingen
gleichzeitig -mit ihrem Einlagezinsfuß auf 3 % und 4 Proz . hinauf -
gegcmgen seien, so sei das für Karlsruhe nicht maßgebend, da die Karls¬
ruher Sparkaffe ihre Hypotheken an angesessene Bürger aus¬
geliehen habe, lvährend Durlach im ganzen Land Geld aus -
stehen habe . Was die Karlsruher Sparkasse dem einen Bürger mehrgebe , das müsse sie dem anderen wieder nehmen. Wenn der Ver-
waltungsrat die Erhöhung des Zinsfußes der Hypotheken schon vor der
BürgerauSschuhsitzung beschlossen Hab«, so sei daS geschehen, um die
Hypothekenschuldner , da die Erhöhung schon am 1. Juli in Kraft treten
solle , noch rechtzeitig verständigen zu können, damit sie eventuell ander .
Weit sich decken könnten .

Namens des geschästSleitenden Vorstands befürwortet Stadtv . Berg¬mann die Vorlage.
Stadtv . Bielefeld meint, die Frist von drei Tagen , die die Hhpo-

thekenschuldner hatten , um sich anderweit zu decken , sei zu kurz .14 Tage wären nicht zu viel gewesen .
Bürgermeister FShrenbach : Man sei sich der Kürze der Frist Wohlbewußt gewesen , die aber deshalb kaum von praktischer Bedeutung ge¬wesen sei , weil bei dem allgemeinen hohen Zinsfuß di« Leute auch

SndeMvufkrum bUüyv) fK&xrcntt» können.

Dadifche reffe »_Stadw . Gauggel : Die Vorlage fei dringend nötig gewesen . Di«Situation sei für die Hypothekensuchenden recht ungünstig^ da sie nirgendsGeld bekämen,. Wenn die Erhöhung des Ernlagezinses auch eine Er¬
höhung des Hypothek enzinfes bedinge , fo sei dieser Nachteil für die Hypo»
thckenschuldwer doch dadurch wieder ausgeglichen, daß die Abwanderungde? Gelder au» Karlsruhe hintangehalten und dadurch der Sparkasseermöglicht werde, den Hypothekenbedürftigen, die sonst teure Vermiü -
langen bezahlen müßten , Hypotheken zu geben .

Auch Stadtv . Merkte ist für die Vorlage , führt aber aus , daß die
Hochspannung in Industrie und Handel nicht ewig Lauern werde.

Hierauf wird die Vorlage einstimmig angenommen, — ebenso ohneDebatte die Vorlagen :
„Erlassung von Ortsstatute » über den Ersatz von Straßen - und

Kanalkosten " und „Herstellung eines Kanals unter dem künftige» Bahn¬
hof."

Zu der nächsten Vorlage „Umbau des Hauses Kaiserstraße 143"
verweist der Oberbürgermeister aus die gedruckte Begründung .

Stadtv . -Obmann Dr . Goldschmit : Der Stadtv . -Dorstand empfehledie Vorlage zur Annahme, doch sei dieser Beschluß nicht einstimmig ge¬faßt worden. Di« Gegner der Vorlage hätten geltend gemocht , daßhier Unterkunft für ein neues Warenhaus geschafft werden solle, dasviele kleine selbständige Existenzen schädigen werde, und weiter aus¬
geführt, daß dieser Eintvand nicht dadurch entkräftet werde, daß danneben ein Privatmann dieses Warenhaus vermieten werde; denn dieStadt dürfe derartige Unternehmungen unter keinen Umständen unter¬
stützen.

Stadtv . Möloth : Die Stadt habe doch den Häuserblock beim Rat¬haus deswegen erworben, um später einmal den Neubau eines Rat¬
hauses dorthin zu stellen . Wann das nötig fallen werde, könne man
noch nicht sagen, sie alle hofften aber doch, daß das kräftige Wachstumder Stadt anhalte und daß in nicht zu ferner Zeit die Frage des Bauesakut werde. Das hier in Rede stehende Haus sei deshalb für die Stadt
eigentlich ein Bauplatz und in diesem Bauplatz wolle man über 100 000
JC hineinBerbauen. Redner führt auS , daß die -höhere Verzinsung, die
durch den Umbau erzielt werde , nicht genüge, um auch den Bauaufwandin der Zeit, für die dieser von Wert sei, zu amortisieren . Durch das
Projekt werde nur erreicht, einem Warenhaus ein bequemes Heim zuverschaffen . Die Gemeinde sei zur Förderung des Mittelstandes be¬rufen und nicht der Warenhäuser , sie erhebe ja auch deswegen eine
Warenhaussteuer . Er würde lieber sehen, wenn man dieses Geld fürein Sonnenbad verwende, dessen Errichtung der Stadtrat leider obge¬lehnt habe. .

Stadtv . Frey : Er gehöre nicht zu denjenigen, die den Waren¬
häusern das Dasein verbieten- wollten. Aber der Bürgerausschuß müsse
doch den -Wünschen der gesamten Bürgerchost, die ein weiteres Waren¬haus aus geschäftlichen Gründen nicht wolle, Rechnung tragen . Für ihnsei jedoch dieser Grund nicht ausschlaggebend. Er halte aber auch das
Projekt für unrentabel , weil von dem Bauaufwand nach 10 Jahren noch41 000 JC nicht amortisiert seien. Er glaube , daß man mit geringerenKosten , vielleicht mit 30 000 JC die jetzt vorhandenen beiden Läden sogestalten könnte , daß man etwa 8_|_ 4000 Jl daraus erlösen könnte.Dieser Vorschlag wäre rentabler , da dabei nach 10 Jahren -die hi-nein-verbauten 30 000 JC längst herausgewirtschaftet sein würden . DasHaus -werde dann mit 6 Prozent rentieren und das 1 Prozent zur reich¬lichen Amortisation übrig bleiben. Im übrigen -bitte er um Auskunft ,ob bei den Umbauten in der Zähringerstrahe Ueberschreitungen zu er¬warten seien .

Auch Stadw . Bergmann wendet sich gegen die Vorlage , die die in¬direkte Gründung eines Warenhauses bedeuten würde . Merdingswerde das Geschäft anderweit Unterkommen finden, aber -dann habe dieStadt wenigstens das Odium nicht auf sich .
Stadw . Frühanf : Er stimme den Ausführungen des -Stadtv . Freyüber die -Rentabilität bei. Die Umbaukostenwerden viel höher kommen ,als sie veranschlagt seien. Was den Neubau eines Rathauses anbelange ,so halte er nicht dafür , daß man- den Block nördlich des Rathauses dafürbrauchen könne . Die Warenhäuser wolle man nicht begünstigen, über¬haupt sich nicht in die Entwicklung solcher wirtschaftlichen Verhältnisseeinmischen . Den -hier wirkenden Kräften müsse man fteies Spiel lassen .
Auch SHadtv . Willi wendet sich gegen die Vorlage . Er tue es nichtaus Opposition gegen die Warenhäuser . Seiner Meinung nach hättendiese den Befähigungsnachweis erdacht , er sei gegen die Vorlage , weildas Unternehmen unrentabel fei, denn in 10 oder 20 Jahren werdeman- das -Haus für städtische Zwecke brauchen.
Oberbürgermeister Siegrist : Er sei einigermaßen überrascht überden Widerstand, der sich hier geltend mache . Im Städttat hätten zwareinzelne Mitglieder auch Bedenken gehabt . Das was die Stadt hiermachen wolle , sei genau dasselbe, was in letzter Zeit ein Geschäftsmannnach dem andern auf -der Kaiserstvaße mache und wohl stets mit Erfolg .Es sei dabei auch eine Ueberschreitungnicht zu befürchten. Bei den be¬reits begonnenen Umbauten in der Zähringerstrahe seien erhebliche Er¬sparungen gegenüber dem Voranschlag zum Teil schon gemacht, zumTeil zu erwartend es sei auch nicht anzunehmen , daß man nach lOiJahren schon den projektierten Laden für städtische Zwecke verwendenwerde. Er halte das überhaupt für ausgeschlossen . Man 'habe daseine Modelfche Haus schon an -Herrn Model als Laden vermietet, unddas andere wolle man eben zu einem moderen Laden umbauen und dannin der gleichen Weise vermieten. Diese Räume würden aber immerLäden bleiben. Auf alle Fälle wäre daS zu erstellende schöne Lokal dochnach 10 Jahren nicht wertlos , wie die Rentabilitätsberechnungen derHerren Frey und Möloth anne -hmen. Der Stadtrat habe die Frage -derRentabilität gründlich geprüft, bevor er den Vorschlag gemacht Hobe.Gegenüber dem prinzipiellen Bedenken , daß hier die Stadt indirekt einWarenhaus begünstige — und das habe anscheinend den Hauptwider¬stand hervoryerufen — sei zunächst richtig zu stellen, daß es sich über¬haupt nicht Um ein Warenhaus handle , sondern ein größeres Kurzwaren .

geschäft, das allerdings mit einem auswärtigen großen ZentralgeschäftZusammenhänge. Die Stadt sei allerdings nicht da , solche Unternehmungenzu unterstützen, allein mit der Ablehnung -der stadträtlichen- Vorlage werdeden hiesigen Geschäftsleuten kein Dienst erwiesen. DaS Geschäft be¬stehe schon und werde auch leicht einen anderen größeren Laden finden,wo es vielleicht für die Stadt unangenehmer sein könnte . Die Aülehn.ung der Vorlage bringe niemand Vorteil , der Stadt aber Nachteil; dennauch für die kleinen Leute wäre es besser, -wenn di« hohe Miete , di« einsolches Unternehmen zahle, in- die Stadtkasse falle, statt in einen Privat -bentel. Formell liege die Sache so, daß 'der Mietvertrag unter derBedingung geschloffen sei, daß der Bürgerausschuh den Umbaugenehmig«.
Es sei nicht richtig, wie -der Stadtv . Möloth meine, daß der Stadt¬rat di« Errichtung eines Sonnenbades obgelehnt habe. Nur habe manbeschlossen, nicht das Provisorium , welches für dieses Jahr noch ge¬wünscht wurde , und das 25 000 JC kosten sollte , zu errichten. Manhabe ein Projekt beim Bierordtbad gemacht ,

'das etwa 40 000 JC kostenwürde , und darüber , ob man diese Mittel auswenden werde, sei manallerdings , weil die Rentabilität zweifelhaft wäre , iwch nicht schlüssig.Wenn ein Privatunternshmen die Sache in die Hand nehmen würde sokönnte man zunächst sehen , ob eine Rentabilttät zu erwarten stehe.Stadtv . Wilh . Weiß : Der BürgevauSschuß werde sich wohl heuteüber die Vorlage nicht schlüssig machen können, er beantrage Absetzungvon der Tagesordnung . Es sei Aufgabe der Stadt , die kleinen Exi¬stenzen zu erhalten , und sie könne nicht verantworten , ein Warenhauszu unterstützen.
Stadtv . Werkle ist gleichfalls dagegen. Er vermißt in dem Verttagein« Sicherung für den Fall , daß die Firma zahlungsunfähig werden

sollte , oder sonstwie daS Geschäft aufgeben müßte, auch müßt« man indem Verttag festlegen , daß das Geschäft sich nicht zu einem WarenhausauSwachsen dürfe.
Stadtv . Baumeister spricht gleichfalls dagegen. Man dürfe rin

Geschäft , daS dem Mittelstand Gefahr bringe , nicht unterstützen. Das¬
selbe werde wohl anderswo Unterkunft finden, aber die €Sto&t solle die
Hände davon lchsen.
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Der Umbau des Hauses würde auch «ine Zerstörung der Architektur
desselben sein, das von Berkmüller erbaut und archtitektonisch wertvoll
sei . Ob der Einbau eiserner Untergestelle, wie er jetzt allgemein Wichund modern sei . in zehn Jahren noch in dem gleichen Maße stattfindenwerde, sei fraglich. Es sei ein Wiedersinn, überall die steinernen Unter¬
bauten hercmszureißen und durch Gaswände zu ersetzen, und das alles
nur deswegen, weil das Publikum glaube, hinter Glaswänden besser
einkaufen zu können als in steinernen Läden. In der Frage der Ren¬
tabilität stimme er den Stadw . Möloth und Frey bei.

Für die RathauSerweittrung käme , wie er schon früher betont
habe, das Cafö Bauer in Betracht . Die Gebäude nördlich des Rat¬
hauses seien in ihrem jetzigen Zustande dazu nicht gut verwendbar
wegen der ungleichen Stockhöhe . Wie Stadw . Frey meine auch er , daßman mit geringeren Kosten , etwa 30 000 JC , das fragliche Haus so um¬
bauen könnte, daß eS eine genügende Rente abwerfen -werde.Stadw . Kolb : Die hier erörterte prinzipielle Frage sei ihm gar^
gleichgültig. Werm dieser Standpunkt durchdränge, -dann würde ein
großkapitalistisches Unternehmen überhaupt nirgends Unterkunft finden
dürfen , und ein solches müsse doch in einen solchen großen Laden hin¬ein, ob es dann ein ganzes oder ein halbes Warenhaus sei . Nur die
Frage komme in Betracht, ob die Sache rentier « und das sei feines Er¬
achtens nicht nachgewiesen, und deswegen würde er dagegen stimmen,wenn die Sache heute zur Entscheidung käme .

Stadw . Frühanf : Der Oberbürgermeister habe die Rentabilitäts¬
berechnung des Herrn Möloth nicht widerlegen können . Er habe nur
gesagt, man müsse eben so rechnen, als ob man -das Haus zu 400 000 JC
gekauft hätte . Wenn die Stadt hier einem Warenhaus Unterkunftbiete, so sei die Folge die, 'daß eben in die andern Räume , die etwa
dieses Warenhaus noch mieten könnte , sich ein drittts Warenhaus hin¬
einsetzen könnte. In ganz Deutschland sei es noch nicht vorgekommen ,-daß eine Stadt einem großen Warenhaus auf 10 Jahre hinaus Ge¬
schäftsräume zur Verfügung gestellt habe, und Emden Söhne sei ein
Warenhaus , auch -werm es nur einen Artikel führe. Die Erhaltung der
kleinen Existenzen sei auch nicht zu vergessen .

Stadtrat Lieber : Es handle sich nicht darum ein neues Warenhaus
hierherzubringen , denn -das Geschäft sei ja schon hier . Nur die Frage ,ob die Stadt davon einen Nutzen haben solle , sei zu erörtern . Bei der
Berechnung des Umbaues habe er selbst mitgewirkt, und eine Ueber -
schreitnng sei nicht zu erwarten . Die Rechnungen der Herren Möloth
und Freh könne «r nicht sofort nachprüfen, aber er habe auch die Sache
gerechnet und herausbekommen, daß wenn man der Vorlage zustimme,die <Btabt den Laden nach 10 Fahren umsonst haben werde. Auch wenn
man die Häuser in der Kaiserstraße für städtische Zwecke verwende, so
werde man doch die Läden im Parterre immer vermieten , wie das auch
andere Städte täten . Durch den Umbau würde , wie Stadw . Bau¬
meister richtig bemerkt habe, die Architektur verändert , aber nur so sei
es möglich , Licht in den Laden zu bringen . So wie die beiden Läden
jetzt seien, seien sie selbst zu dem heuttgen Preise nicht leicht Ml ver¬
mieten . Die Vorlage habe nicht den Zweck, die Warenhäuser zu be¬
günstigen, sondern die Stadtkasse zu bereichern.Stadw . Bock spricht für die Vorlage . Der Umbau sei nöttg , und
mit den veranschlagten Mitteln zu machen . Mit der Politik habe die
Frage nichts zu tun .

Stadtv . Kolb : Die Ansicht 'des Stadw . Frühanf würde zu einer
Hintanhaltung der wirtschaftlichen Entwicklung führen . Vom Gefühls¬
standpunkt aus sei er auch für die kleinen Leute. Aber wenn Frühaus
Recht Hätte , dann dürfte man auch keinen Hafen und keine Straßenbahn
bauen , denn dadurch verlieren auch viele kleinen Leute ihren Erwerb .
In Fragen wie hier , seien nur Zweckmäßigkeitsgründemaßgebend.

Stadw . Kern wendet sich im Interesse der Bürgerschaft auch gegen
die Vorlage .

Stadw . -Obmann Goldschmit: Er fürchte, daß der Bürgerausschuh
wieder daran sei , eine günstige Gelegenheit zu verpaßen . Die verpaßten
Gelegenheiten hätten schon viel Geld gekostet. Er wolle nicht unter¬
lassen , aus der Mitte des Bürgerausschuffes -heraus das zu sagen.

Oberbürgermeister Siegrist : Auf die Frage eines neuen Rathauses
einzugehen, sei kein Anlaß vorhanden. Die heutige Vorlage habe da¬
mit nichts zu tun . Er habe nicht gesagt, wie der Stadw . Frühanf vor¬
hin meinte , man müsse die Sachlage so beurteilen , als ob nian das
Haus für 400 000 JC gekauft hätte , statt um 280 000 JC , sondern er
habe ausgeführt , daß das Haus in dem jetzigen Zustand mit 5y2 % ren¬
tiere , in dem künftigen aber einschließlich des Bauaufwandes mit über
6ya% . Im Falle der Ablehnung der Vorlage werde die Stadt 6000 JC
jährlich weniger einnehmen, und das würden die Umlagezahler aller¬
dings spüren , aber zu ihrem Schaden. Nachdem jedoch so viele Redner
Bedenken geäußert , wolle er den Stadtrat zunächst darüber hören , ob
die Vorlage von der Tagesordnung abzusetzen sei.

Stadw . -Obmann Goldschmit bittet für den Fall der Absetzung ,
die Sache an eine gemischte Kommiffion zu verweisen. Hierauf zieht
sich 'der Stadttat zu geheimer Beratung zurück, danach teilt der Ober¬
bürgermeister mit , daß die Vorlage von der Tagesordnung abgesetzt
und der Stadttat mit Verweisung an eine gemischte Kommission ein¬
verstanden sei .

Die weiteren Vorlagen der Tagesordnung : 6 . Herstellungen im
Haufe Waldhornsttatze Nr . 13, 7. Verkündigung der Rechnungen der
Gemeindekasse Beiertheim , der Almendkasse Beiertheim , der Gemeinde-
kasse Rintheim nebst Schul- und Schulpfründefonds daselbst der Ge¬
meindekaffe Rüppurr nebst Anhangsrechnungen, der Waldkcrsse Rüp¬
purr , deS Lokal -Armenfonds und 'der Ortsviehversicherungs-Anstalt für
1906, 8 . Verbescheidupg der Stadtrechnung von 1904, 9 . Verkündung
der 1906er Rechnungen der Spar - und Pfandleihkasse Karlsruhe , der
Schulsparkasse Karlsruhe und der Spar - und Leihkasse KarlSruhe -
Rüppurr , werden nach Befürwortung durch die Referenten 'des geschätts-
leitenden Vorstandes einstimmig gutgeheißen.

Schluß S% Uhr.

« erichtSzeitnnA.
A Karlsruhe , 28 . Juni . Sitzung der Straflammer I . Vom hie¬

sigen Schöffengericht wurde gegen den Kutscher Friedrich « eppler aus
Fmburg wegen Uebertretung der Gewerbe- und Droschkenordnung eine
Geldstrafe von 30 JC ausgesprochen . Gegen dieses Urteil legte der An¬
geklagte Berufung ein, die aber als unbegründet zurückgewiesen wurde.
— Gleichfalls der Verwerfung verfiel die Berufung des Gypsers Karl
Ludwig Burgstahler aus Linkenheim , der vom hiesigen Schöffengericht
wegen Körperverletzung zu 1 Woche Gefängnis verurteilt worden war .

Wegen Diebstahls mußte sich die Dienstmagd Luise Freyhofer aus
Steinheim verantworten . Sie hatte in der Ehavwoch « einem Dienst¬
mädchen , das gleich ihr im Hause Kriegstraße 16 in Stellung war , aus
dessen Koffer den Geldbetrag von 20 JC entwendet . Das gegen btc An¬
geklagte erlassene Urteil lautete aus 1 Monat Gefängnis .

DeS Diebstahls und der Gewerbsunzucht hatte sich die Kellnerin
Mathilde Golly aus Krüt , hier wohnhaft, schuldig gemacht . Die Jntt -
mität der dieser Anklage zu Grunde liegenden Vorgänge schließt ein
näheres Eingehen auf dieselben aus . Der Fall endete mit der Verur¬
teilung der Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis und 3 Wochen Hast
und zur Ueberweisung an die Landespolizeibehörde. An der Strafe
kommen 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug.

Am 4 . Februar fuhr der Chauffeur Ludwig BotherS aus Bolagbe
mit einem von ihm gelenkten Automobil durch die Molttestraße mit
großer Schnelligkeit auf den gerade geschlossenen Bahnübergang der die
Moltkesttaße kreuzenden Rheintalbahnlinie zu, so daß er seinen Kraft¬
wagen nicht mehr vor der Barriere anzuhalten vermochte . Die Folge
davon war , daß das Automobil di« Schranke zertrümmerte und auf das
Gleis« zu stehen kam , auf dem gerade ein Zug daherfuhr . Glücklicher¬
weise gelang es, noch rechtzeitig ernsteres Unheil zu verhüten . BotherS
wurde wegen Gefährdung eines EiseWrhntranSportes zu strafrechtlicher
Verantwortung gezogen und vom hiesigen Schöffengericht zu 200 JC
Geldstrafe verurteilt . Der Angeschuldigte legte gegen diese» Erkenntnis
Berufung ein, di« 'die SttsArmmek heute wdoch koüeukWa Äwtes .
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Eofferbans Kronenstrasse 51
Reisekoffer , Bügelkoffer , Schiffskoffer , Reisekörben , oval and eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Leder¬
taschen , Anzug - und Blusen -Koffer , Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies etc .Gfrösste r Billigste Preise S

Vergebung mi
Bauurbeiten .

1 . Für den Neubau der Wasser-

Sueinigung im städt. GaSwerk II
i zu verüben :

1 . Lieferung und Aufftellung
eiserner Dachbinder.

2. ZimmermarmSarbeiten .
8 . Dachdeckerarberven .
4 . Mechnerarbeiten .
6 . Schreinerrrrbeiten.
6 . Glaserarbeiten .
7. Schlosserarbeiten .
II . Für den Neubau der Wafler -

gaSanstalt sind die erforderlichen
Grab «, Maurer » und Stenchauer -
arbeiten zu vergeben .

AngebotÄbedingungen , Arbeitsbe - '

schrerbungen usw . können^ im städt .
Gaswerk II , SchlachthauKstratze 3,
Zimmer Nr . 5, abgeholt werden ,
woselbst auch dre Pläne zur Ein¬
sichtnahme aufliegen .

Die Angebote sind verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift
»Neubau einer Wassergasreinig -
ung , Angebot auf . Arbeit "

,
bezw . « Neubau der Wassergas -
anstalt , Angebot auf . . . Arbeit "
versehen , spätestens bis Freitag
de« 5. Juli d. I ., nachmittags 5
llhr , bei. der unterfertigten Direk¬
tion , Kaiserallse 11 , Zimmer Nr .
18 , einzureichen . 10181

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 .
Direktion der stiidt. GaS - und

Wasserwerke .

Vergebung von
Banarbeiten.

Die für den Innenausbau des
Rat - und SchnIhanSuenbaueS
in Neuthard erforderlichen Bau¬
arbeiten sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
dungen werden ,

i . Schreinerarbeit ,ll . Glaserarbeit ,III . Schlosserarbeit ,
iv . Pflästererarbeit .v . Putz- und Stukkatur,Vi . Tüncherarbeit .

Pläne , Zeichnungen u. Bedingungen
liegen in der Zeit von Montag den
1. Juki biS Freitag den S. Juli
d . IS . jeweils vormittag » von
8 - 12 Uhr auf diesseitigem
Geschäftszimmer und am SamS -
tag de« «. Juli von 9—11 Uhr
vormittag » auf de« Nathan »
i« Nenthard zur Einsichtnahme
offen. Die Arbcitsauszüge sind gegen
©rffflfe der Selbstkosten erhältlich .

Die Angebote sind längstens bis
Montag den 8 . Juli , vormittag »
10 Uhr portofrei , versiegelt und mit
entsprechender Ausschrift versehen bei
unterfertigter Stelle einzureichen. Zu
diesem Zeitpunkte findet die Eröffnung
der Angebote in Anwesenheit der
etwa erschienenen Bewerber statt .

Zuschlagsfrist 8 Tage . 5567a .2.
Bruchsal , den 28. Juni 1907 .
8roßh. BeziMulicheklis«.

Die beste
Reiselektüre

sind nachstehende
tO ffiände iRomane
zusammen ca. 2000 Seite « um¬

fassend, welche

V 20 Mk. L 3 M .
abgcbe . 5579 »

Diese Romane der hervorragenst .
franz . Schriftsteller sind in guter
deutscher Aebersrtzung geschrieben
u. dürsten in keiner Bibliothek fehlen.

Junge Liebe . Jnnoeeneia .Ein stttsamHeim . Jugendsünde » .Eine «uverstandene Kran .Memoire « der Gräfin Dora .Die Krauen in der Türkei .Die Schultern der Marquise .Die Heldtnneu v. Port Arthur .
LagebuchblAterd LomteffeMirabea «Sämtl . Bände sind neu » mit
künstlerischem Umschlagetitel versehen.Niemand versänme diese gunst .
Gelegenheit sich für geriugeSGeld
in den Besitz dieser wertvollen
Bücher zu setzen.

A. WtUdorf , Berlin 140 .
Joachimstrabe 2.

Günstiger Platz für MilchHändler
oder sonstige Gewerbetreibende ,die sich als Nebenerwerb mit
Schweinezucht u. Mast beschäftigen

wollen.
Per 1 . Okt. od. auch früher ver¬

dachte ich die bisher von mir selbstin meinem Hause, Hildastr . 10 . he .
triebene Schweinezucht , mit Stall¬
ungen , Hosranm , Wohnung re. ;
lebendes Inventar kann käuflich er¬
worben werden .

Näheres zu erfragen bei V. IV .
Illethe m Karlsruhe - veiert -
heim. _ 10198*

^ Wilhelmstr . 7, Hths . , 2. St -, wird
WSsohe « um Wasohen an»
« nommen. 224199

Bekanntmachung
Den Fortbildungsschulunterricht betr .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungs¬
unterricht anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben crforder »
liche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigenAlters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 <& bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw . , die von

auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar¬
auf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis ge¬treten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1907.
Das Rektorat:

Dr . L . Gerwig , Stadtschulrat .

Badischer Franenverein.
Frauenarbeitsfchule .

Am 12 . September 1907 , morgens 8 Uhr , beginnen sämfliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken.d. Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weißsncken, Buntsticken , Woll » und Knüpfarbeiten ,Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren , Fein¬
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Ent¬
werfen .

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬
fern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird .II . Fachausbildung :

a. für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
c . „ Büglerinnen ,

m . Berufsausbildung :
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungfern .

IV . Ausbildung für die Ü . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinan höheren Mädchen und Frauenarbeitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, bis 27 . Juli und
von da ab in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins daselbst entgegen¬
genommen . 10253 .21 .1

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Badischer Franemrerein .
Am 10 . September 1907 beginnt in der Kunststickereischule ein neuerKurs zur Ausbildung von Kuustickereilehrerinne » , sowie ein drei

monatiger UuterrichtSknr » für feinere weibliche Handarbeiten .
Anmeldungen sind an die Kunststickereischule Linkenheimerstraße 2

zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst ertellt , jeweils in den
Vormittagsstunden zwischen 9 bis 12 Uhr .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 . 10254 .7.1Der Vorstand der Abteilung I.

Zahn-Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler . —

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
■- -— Massige Preise. ===== 4921*

Apfelwein
(Prämiiert mit der goldenen Medaille , ausgezeichnet mit Ober 200 un¬verlangten Belobungen , darunter viele von Aerzten).liefert in hochfeiner, goldklarer Qualität unter schriftlicher Garantie fürabsolute Raturreinheit zu 25 Psg ., Rcinettenwein — eine beliebte Spezialsorte — 28 Psg . per Liter , letzteren auch in Flaschen k 40 Psg ., die
Kelterei von A. Hörth , öttcrswcfor (Baden).

Leih-Fäffcr von ca. 50 Liter an und Kisten zu 20 und 40 Flaschen
stehen immer zu Diensten . 639a *

Nur die Marke „Pfeilring
“

gibt Bewähr Iir die Echtheit inneres
Lanolin -Toilette- Cream.

In verlange iir
„Pfeilring“ Lanolin - Cream

null weise Sachalunnagen sirflck.
Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

10198a Charlotteiborg , Salmler 16.

wird garantier! durch die

n
’
* £ PFEtl ^ ’

Pfälzer Friih-Zwiebeln
liefert 1» schöner Ware a Zentner 6 Mark 5590a,3 .i

Joseph Lechner , Herxheim

Die Flechte.
Wer von dieser lästigen Krankheit

befreit sein will , lasse sich die Bro¬
schüre über mein Uuiversal -Flech -
tenmittel gratis u . franko znscnden.

Rodert Rsi'ciisndaohvr ,M *°a Rauenstein in Thüringen .

Motorrad/K"'L 7l
verkansen . 824217 .2.1

« hsinftr . V» , I , Mühlbnrg .

>00 Mark
gegen Sicherheit zu leihe « gesucht.

Offerten unter Nr . 82419 » an die
Expedition der . Bad . Presse" erbet.

3» tafn Mt SÄ
tuell mit Bespannung . Offert
mit Preisangabe an Karl Her
mann , Landau (Pfalz ), Wollmer
heimer Höhe.

Photographen -Apparat , 9X
sowie 8 GaSlampenbill . zuverkai
824189 « kapemiestr . » 2, 8

Mnig !
Durch die rasche und coulante Re¬

gulierung , mit welcher die Stutt¬
garter Pferd « - Versicherungs -
Gesellschaft ln Stuttgart meinen
kürzlichen Pferdeverlnst entschädigte,
sehe ich mich veranlaßt , derselben
meine volle Anerkennung auSzu -
sprechen und diese Gesellschaft allen
Pserdebesitzern zur Versicherung ihrer
Pferde bestens zu empfehlen. 5587a

FriedrichStal , den 25 . Juni 1907 .
Rsrmsnn Fr. Horn ung .

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , altes Zirm - u Kupfer¬
geschirr. Postkarte genügt , komme
sofort ins Haus . 824210 .3 .1J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Tüten, Beutel,
und Putzuuiere
billig ab zugebe « im Jnventnr -
Berkans der Firma 10292.3.1
Metasger Äc Oie .,

Waldhornstratze 21.

Heirat .
Höh. Staatsbeamter |

(Akad.), Auf . 40 , statt !,
ang . Erfch. von tadell . j
Bergaugenh . , vermög -

! lich , z. Zt . an größerem
Platze , sucht , sich « ach I

l häuslichem Glück am j
eigene « Herd sehnend ,
auf diesem Wege pas¬
sende Lebensgefährtin j
kennen z« lernen .

Damen ans guter Fa¬
milie von angenehmen !
Aeufieren , tadelfreiem
Ruf « . häuSl . Sin « im
Alter von nicht über
30 (kinderlos . Witwe

>nicht anSgeschlosse« ) , ist
Gelegenheit geboten zu

! guter Partie . Bermö -
! gen erwünscht , doch nicht
Hanptbeding . Gest. Of¬
ferten mit genauer Au »

>gäbe der Verhältnisse , I
womögl . mit Bild unter
V. K . 4585 a« Rudolf
INosse in Karlsruhe .
Strengste Verschwiegen » s

>heit wird zugesichert .
Berufs Vermittlung ver -

| bete « . Anonym zweck¬
los . 10294 >

Heirat

ZMugs -WeWruiig. ,
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Karlsruhe belegene ,

im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Bersteiger .
ungsvermerkes auf den Namen de» PolizeidienerS Wilhelm Bach in
KarlSruhe -Beiertheim eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag de « 24 . August 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen Diensträumen , Adler ,
stratze 25 , 1 . Swck , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — ver¬
steigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 3, Heft 20, Nr . 1»
Lgb.-Nr . 9631 7 a 27 qm .

4 a 76 qm Hofraite ,
2 a 51 qm Hausgarteu

im Stadtteil Beiertheim .
Auf der Hofraite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller und Stall unter einem Dach, sowie eine quer -
stehende Scheuer mit Stall , amtlich geschätzt zu . . . . 13000 Mk.

Der Berstrigerungsvermerk ist am 12. April 1907 in daS Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisnngen , insbesondere der
Schätzungsurlunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus d; m Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fesfftellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf

Dienstag den 13. August 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträume des Notariats Adlerstratze 25 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehender Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags di« Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 26. Juni 1907. 10268
Großh. Notariat viii als BollstreckungSgericht .

Edesheimer .

Sparkasse Watsch.
Die Sparkasse Malsch, mit Gemeindebürgschast (daher jeder

Risiko ausgeschlossen), nimmt fortwährend Einlagen in jeder Höhe
entgegen , und verzinst solche mit 4 °/<>. Kassenst. v. 8 — 12 Uhr.
4987aio .5 Der Berwaltnngsrat .

Geschäfts Empfehlung
Einem geehrten Publikum die ergebenst« Mitteilung , daß ich vom

heutigen ab dar

Maas- u. Reparatargeschäft
von Heinrich Hnber , Lessingstraße 20 ,

unverändert weiterführe und sehe geschätzte» Aufträgen , deren 1a. Aus¬
führung mein eifrigstes Bestreben sem wird , gerne entgegen und

zeichne Hochachtungsvoll 824242

Ludw . Kronenwett
Lesfingstr. 29 . Schuhmachermeister. Lessingstr. 29 .

8in äusserst wohlschmeckende« und nahrhaften Getränk fildschnell zubereitet , indem man einen Löffel voll Bovril in eine Täte *
heissen Wassers giesst. Bovril enthält alle guten Eigenschaftendes Rindfleisches. 8942a .91

wünscht vermögend . Geschäftsmann ,
kath-, Witwer mit Anhang , 49 I . a .,
Besitzereiner Wirtschaft mit Oekonomie
und noch einem Produktionsgeschäft
auf dem Lande - Damen mit ent¬
sprechendem Alter und etwas Ver¬
mögen belieben ihre Anträge unter
Nr . 5588a an die Exped . der «Bad .
Presse " einzusendrn . Diskretion gegen-
seitige Ehrensache ._ LI

Suche für meine Schwester, kath.,
Ende der 20er I ., von angenehmem
Aeußern , tüchtig im Haushalt , mit
etwa ? Vermögen , da es ihr an
passender Herrenbekanntschast fehlt ,
einen tüchtigen , strebsamen Man « .
Verm . nicht direkt erwünscht .

Offerten postlagernd Rastatt
unter Rr . 108 R . F . 5584a 3.1

Fräulein , 19 I . alt ,HKliaU 150000 Mk. Vermag .,
und ein Fräulein , Waise , 22 I . alt ,
60 000 Mk. , groß , schlank, hübsch . Aeuß -,
suchen sich zu verehelichen. Offert , an
I». Cleea , Luxemburg . 5480a4.4

Vermögen .
Suche sofort zur Ausbeut . chem.

Verfahr, einen Herrn od . Dame mit
ca. 1000 1500 Mk. flüff. Kapital
als Teilhaber .

Gelegenheit, Venuög . zu erwerben.
Hausarbeit , evtl . Nebenerwerb für
Jedermann.

Offerten unter Nr - 824215 an die
Exped. der . Bad . Presse".

Nähmaschine,
Singer , 3 Jahr gebraucht, sehr billig
zu verkaufe « . 824221

Schützenstrafie 88 , 3. St .

Ai -tHrrcld
gut erhalten , für 55 Mk - zu verkaufen .
824178 Morgenstraße 12 , pari .

übernimmt bei billigster Berechnung

Philipp Engelhardt , MWrz ,
2.2 Rheinstraß « 78. 824013

Kein Möbelwagen .

Mchmi -Wch.
Gutgehende Metzgerei wird zu

Pachte « gesucht sofort oder
1. Oktober . 2.1

Offerten unter Nr . 824214 an
die Exp. der „Bad . Presse".

Billig zu verkaufen:
eine graue Marmor - Waschkommode ,1 Schreibtisch , 1 sollst. Bett , 1 Tisch¬
chen , 1 Herd , Stühle und verschied .
834186 Dnrlacherallee 17, Ul .

Ka$$cn$cbrank
gut erhaltener, mittlere Größe, wird
zu kaufe« gesucht.

Offertenmst Preisang. unt. 824168
an die Expedition der „ Bad. Presse ".

Heinrich Karrer ,
Spedition u. feuersicheresLagerhaus,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Phikipp-

straße 19 . Telephon Nr. 1659
hat im Auftrag zu verkaufen :

Bette « , Schränke, Schlafzim¬
mer » Einrichtungen , einzelne
komplette Bette « , Küchenei «»
richtnuge» , Stühle , Sofa »,
Schirmständer, Tische, Garten¬
möbel und sonst verschiedener
Hausrat . 9799*

Ein Kinderwagen und
ein Promenadewage «
mit Gummi sind im Auftrag billig
z« verkauf, « malieustr . 71 » II..
Eingang Leopoldstraße. 824177



« rite 6 ff ab träte Ur - sse . Wendblatt . Montag den 1. Ink 1907. Nr . 299An»«ng au« de» StandrSbücher» Aarlsrnhr.
Geburten :23 . Im « : Mathilde Berta , B . Friedrich Müller , Lagerwifseher . —Ä4L Jurn : Karl Artur , SB. August Schuhmann , Maler . — 26 . Juni :Friedrich B . Johann Graf , Schoeibgehilse . — 23 . Juni : Karl Friedrich ,V . Karl Heck, Schuhmacher .

Todesfälle :27 . Juni : Alois Küng , Hafner , ledig , alt 28 I . Karl , alt 2 M«m.21 Tage , B . Kornel Thoma , Metzger und Wirt . — 28 . Juni : GeorgZeiß , Architekt , ein Ehemann , alt 62 I . Ludwig Klingenfuß , Kutscher ,ein Witwer , alt 39 I . Katharina Huber , Fabrikarbeiterin , ledig , alt67 I . Emilie Fritsch , alt 66 I ., Witwe des Landgerichtsrats JosephFritsch .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr.
vom 1 . Juli 1907 .

Hoher Druck lagert heute westlich von Irland und über Nordrutzland . Das übrige Europa ist von niedrigem Druck bedeckt , dessen Kernüber Mittelskandinavien lagert , außerdem sind Teilitiese über Frank¬reich, Bayern und Oesterreich zu erkennen . Das Wetter ist in Deutsch ,land kühl und meist trüb , vielfach hat es geregnet und gewittert . An¬haltend tvübes , kühles und regnerisches Wetter ist zu erwarten ._Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Juli .
50. Nacht« 9II.
1. Mrgs . 7 II.
1 . Mltt . 2 II.

Barom.

744 .8
744 .5
744.4

, in C.
16 .8
13.8
17.2

«lbsal.
Frucht.

13 .3
11 .7
12.2

Feuchtlzkrlt
in Pro». ÜBmk

SO
N

NW

Himmel

bedeckt
bed .Regen

bedeckt

Höchste Temperatur am 30 . Juni 18,0 ; niederst« in der darauf¬folgenden Nacht 13,8.
Niederschlagsmenge am 28. Juni 7,9 mm.

Vetternachricht «« an« dem Süden vom 1 . Juli 7 Ilhr , vorm. :Lugano halbbedeckt 20 °. Biarritz bedeckt 16 *. Nizza wolüg 21 «,Triest heiter 26 ' , Florenz bedeckt 20 ' , Rom wolkenlos 23 ", Cag-liari Nebel, Brindisi wolkenlos 26 ' .

Lenz
Motoren

föc Leuk^ yas, Leuzin oder §augga5

Llnsacke, dauerhafte Gauart und die
damit verbundene geringe Nbnüdung,
unbedingte Getriebs-Lirderdeit, An¬
spruchslosigkeit in der Wartung und
ruhiger, gleichmäßiger Lang sind die
Ligenschasten , welche den guten Ruf
unserer Maschinen begründet Kaden

Lenz & Li'e.
Meknislde {5asmotocßn =ffabdfe
NKtiengesellschast • Mannkeim

Benz °
10122.18.1

Mmmgen «

© t £

Aiegerder AerLomer-Iahrt
1907.

(Vornehmste Marke.
Aökeinvertrieö für Mitteköa-en :

MomM -Lenttsle r
Karonibe

Saküge «Nd uierRstöttcn : Lesrg-Frieüricdrttarre >0.

Todes-Anzeige.
Gestern früh 10 Uhr entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden unsere liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emmy Duvigneaa .
fa Namen dir triRinideii Hinfarbliebeoea :

Louis Duvigneau .10280

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

guter , treubesorgter Gatte , Vater , Sohn und Bruder

Adolf Günther
gestern Sonntag abend 6 Uhr nach schwerer Krankheit im
Alter von nahezu 40 Jahren in die Ewigkeit abberufen wurde .

Die trauernden Kinterblieöenen.
Karttruhe —Rüppurr » Auerstraßc

'
12.

Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr vom Traucr -
hauS aus statt . 824211

Die » statt jeder besondere « Anzeige .

NamenS der Gemeinden Lpiel -
berg und Etzenrot verdingen wir
auf Grund der Bestimmungen des
Gr . Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar d . IS . die Bauarbeiten
zur Herstellung der KreiSwegverbesscr»
ung Albtal —Etzenrot—Spiclberg in
der Länge von 2097 m , rund 7700
cbm Erdarbeit , 9700 qm Fahrbahn¬
herstellung umfassend, nebst dem Bau
zweier gewölbter Brückchen und den
erforderlichen Nebenarbeiten , im Wege
des schriftlichen Wettbewerbs .

Angebote sind unter Benützung des
auf dem Geschäftszimmer der Jn -
svcktion erhältlichen Vordrucks bis
Montag den 15 . Juli d . IS . »
vormittags IS Uhr , auf diesem
einzureichen, woselbst inzwischenPläne ,
Bedingungen und ArbeitSverzeichnis
einzusehen sind - 10278 .2.1

Zuschlagsfrist 10 Tage .
KarlSrnhe » den 29. Juni 1907 .

Gr . Wasser« und
Stratzenbauinspektion.

Plakate
in alle « Sorte « , wie

verbotener (Eingang
hausieren verboten
Singen u pfeifen verboten |
Rauchen verboten

stets vorrätig in der

Exped. der „vad Presse" j
Ecke Zirkel u . Lammstr .

Danksagung.
Für zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Tode unseres lieben Vaters sprechen
wir, zugleich im Namen unserer Verwandten , innig¬
sten Dank aus.

10250

Lina, Willi und Jürg Zutt.
Karlsruhe , 1 . Juli 1907 .

sowie alle Baugewerbetreibinden
ist ein Abonnement auf die

„Bad . Baugewerks-Zeitung'*
von grösstem Vorteil . Sie
erscheint monatlich 2 mal und
bringt in jeder Nummer eine
Reihe fachwissenschaftlicher
und belehrender Aufsätze , eine „■ Anzahl kleinerer Mitteilungen , I" die das Baugewerke interes - *
siereo , sowie einen Submissiona -
an zeiger und eine Tabelle der
Holzyerkäufe .

Trotz des reichen Inhalt *
kostet ein Abonnement für ein
halbes Jahr , durch die Poet
bestellt oder direkt rom Ver¬
lage bezogen , frei las Hans
mir Mb . 1. —

Probenummem umsonst und
portofrei durch den Verlag der

Badischen Bangeverks-Zeitimg
Amtliches Organ

Karlsruhe i . B.

Ao«vitsrei *CasH
Emi ! Röderer ,

Ecke Waldhorn- u. Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes ii insß . Sttlti,
Eiseasv ,
Eispunsch,
Limonade «. 7354*

Wenig gebrauchter Herd ist sofort
M verkaufen . Preis 8 Mk. 824094

« NH»»t««str. 2«, Hinterh.

6 ioth
'
s

Kernseife
wäscht am bCStCH

Jung . Künstler wünscht Zeich « .,
Mathem . » Französisch für deutsch .
Unterricht zu wechseln. Umständliche
Offerten unter Nr . 824202 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Gin gutgehendes , im badischen
Oberland an einer verkehrsreichen
Bahnstation gelegenes Gasthaus
(Realrecht ) mit Fremdenzimmern ,guoßern Wirtschaft - und Gemüse¬

garten , Kegelbchhn. Dependenre und
Oekonomiegebäude , ist Familien -
verhältnisse wegen preiswert , unter
günstigen Zahlungsbedingungen , zu
verkaufen .

Jahrl . Verbrauch oa. 380 hl
Mer und 80 hl Wein . Mit dem
Betriebe sind noch verschiedene
NebewernnaHmen verbunden .

Reflektanten mit Vermögen wol¬
len sich meDen unter Nr . 8619 »an die Exped . der „Bad . Presse " .

für Schaufenster »« kaufe«
gesucht. Offerten mit Maßangabeund Preis 10281 .2.1

Hebelstraße 8 erbeten .

flrnunfcbilder,
verschiedene, aus Holz und Äsen ,billig zu verkaufen . Gest. Offert ,
unter Nr . 824170 an die Eivedition
der . Badische« Presse " erbeten .

Fiir Metzger !
In einem jetzt schon verkehrsreichenOrt im Murgtal , dem aber durchden Bahnbau Weiseubach —Schön -

müuzach noch
grüß . Frequenz
gesichert wird ,

, ist eine weitbe¬
kannte , vor eini¬
gen Jahren neu

erbaute , gut eingerichtete und flott
gehende 3 .3

mit große « Bier - und Weinver¬
brauch unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen .
Vorhanden find : Großes Wirtfchafts -
lokal , BereinSlokal , Nebenzimmer ,große Veranda gegen die Murg , meh¬
rere eingerichtete Fremdenzimmer ,
Oekonomiegebäude rc.

Zur Errichtung u. Mitbetrieb
einer Met « ee »»e ! wäre das An¬
wesen sehr geeignet, da am Platze
selbst ein derartiges Geschäft noch
nicht besteht.

Kiuauzielle Hilfe von einer
Brauerei zugesagt. Liebhaber wollen
sich unter Nr . 5489 » durch die Expe¬dition der . Badischen Presse " melden .

WWjM
In einer Industrie - » . Garui -

seustadt in der Mitte deS Groß¬
herzogtum Badens ist eine gutgeh .
sehr rentable Wirtschaft bei
günstig . Zahlungsbedingungen
umständehalber billig zu verkauft «.Der Antritt könnte auf 1. Oktober
dieses Jahres oder etwas später erfolg .

Offerten erbeten unter Nr . 5568 »
an die Expedition der »Bad . Presse ".4>ameurad, Dürrkopp,

^
gut erh .,billig ab - ngebo « . 824057

Markzrsseustr. »8» 2. Hof, VS

Steüen fin
f t/aigbalft (jumm A
• Joh . Goldmann , Architekt, i
H 3.8 Pforzheim . 5536 » A

Jüngerer Commis
von einer Schiffahrtsgesellschaft am
Rheinhafen zum sofortige « Eintritt
gesucht . Kenntnisse in Stenographie
und Schreibmaschine erforderlich .

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 10179 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb 2 .2

Bau-Schreiber-
Gesuch.

Ein äußerst solider » gewisseu »
hafter junger Mann , der i «
der Baubrauche reichlich er¬
fahren ist « . womöglich Kaution
stellen kan « , wird für eine
anSwürtige Arbeitsstelle sofort
gesucht .

Offerte « mit GehaltS - An¬
sprüche « « . Zeugnisabschriften
zu richten a « 55«3a2,2

MMing ; <f? Stöber ,
Unternehmung fiir Hoch- 0. Tiefbau

Pforzheim (Baden ).

Lehrling - Gesuih.
Junger Mann mit guten Schul -

kenntnissen findet in einem hiesigen

Bankhause
Stelle als Lehrling . Gest. Aner¬
bieten mit Abschrift der Schulzeug¬
nisse wolle man unter Nr . 10046 bei
der Expedition der „Badischen Presse "
einreichen . *

Lehrling-Gesuch.
Für das kaufmännische Bureau

eines größeren Etablissements wird
ein Junge mit guter Schulbildung
aus achtbarer Familie per fafbrt als

Lehrling
gesucht. Offerten unter Nr . 5583 »
an die Exped. d. «Bad . Presse " . 3.1

Vir suche»
znm Eintritt per 15 . Aug . eine
zuverlässig « u. schrgewaudte

Kassiererin,
welche schon in lebhaften Ge¬
schäften tätig war . Nur Damen
mit besten Empfehlungen belieh.
Offerten zu senden unter Bei¬
fügung eines Bildes u. Aqgabe
der Gehaltsanspräche . 5590a
Warenhaus Geschwister Knopf,

Bruchsal .

Lehrmädchen
sofortiger Vergütung gesucht .

Größeres « olouialwareu -
gesch äst zu verkaufen od . zu vermieten .

Schott . Schäferhund zu verkauf.
Weltzien , Lauda « (Pfalz ),5580a Gerberstraße 18.

Lehrling
für lansm . Bureau eines FabrL »
geschäftes gesucht . Selbstgeschneberie
Offerten unter Nr . 16180 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ &3

Stenotypistin,
durchaus geübt , für ständig nach
Karlsruhe gesucht . Ausführlichen
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Nr . 10284 an die Exped. der
..Bad . Presse " erbeten ._ SU

Besseres Fräulein
mit guten Zeugnisse »

für hier oder auswärts .
Offerten unter Nr . 824226 a« die

Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige

Aißreichtk-WIsti
werden sofort für dauernd gesucht .

Zu erfragen bei 10272 .3.2
II . Weinsehenk ,

Sophieustr. 120, im Bureau .
Wir suchen für auswärts zum

sofottigen Eintritt zwei tüchtige

Zimmerleute,
welche Erfahrung im Einschalen hon
Gisenbetonarbeiten haben . 10288 -3 . 1

Dyckerbott & Wldnuim,
KarlSrnhe .

Tüchtigen Zuschneider
für Schreiner u . Glaserei sucht gegen
hohen Lohn 9858 *
TL. Helmer , 23.
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Enorm billig
kaufen Sie wegen

Umbau . io
, 2M91 d u ] ul

.
Weinheimer

,Rabatt . *
Lagarbaauoh • raUnsoMI Kain Kaufzwang I 10289 81/83.

unter günstigen Bedingungen von erstklassiger Gesellschaft für
Baden gesncht . — Offerten unter F . K . 4573 an
Badolf Hone , Karlsruhe . 10058 .2,2

WmckAikttMZiWWlier
Zur Ausübung des Laufdiensten », Beaufsichtigen der Arbeiter ,

Führung der Lohnlisten rc. wird eine durchaus tüchtige Kraft » Techniker
oder Polier , in dauernde Stelle gesucht.

Offerten mit ZeugniSabschrifteu über bisherige Tätigkeit und Gehalts »
entsprächen befördert die Exped. der »Bad . Presse " unter Nr . 10233 . 4.8

: D

gesncht
für die Abteilung Band » und Seidenstoff « eine» ersten
Paffementerie-, Spitzen» und Kurzwaren- Geschäfte».

Hohes Gehalt , dauernde Stellung . — Offerten mit
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen und Photographie unter
Nr . 10295 an die Exped. der „ Bad . Presse " .

W

i
3—9(1 Ulf tägl können Personen

LU Mit , jed. Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarb. , Häusl.
Tätig !.,Vertretungrc . Näh .ErwerbS -
zeutrale in Frankfurt a. M. ,791a

Möbelfchreirrer
gesucht.

3—4 tüchtige, durchaus I
j selbständige Möbelschreiner
auf feine Mordarbeit finden
dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Himmelheber ,

13.2 Möbelfabrik , B **° 8
Karlsruhe» Baden .

Läger - 8eftll«g gesicht.
Kräftiger Junge , welcher Lust hat

die Fourniersägerei zu erlernen , kann
bei sofortiger Bezahlung eintreten bei

A . Himmelsbach ,
Fourniersägerei und Parkettfabrik ,

Werverstraße 7. 9650*

Bauschlofser ,
selbständiger , solider Arbeiter kann
eintreten . Karlsruhe , 3 .2
10232 Schlosserei , Hcrrenstr . 5 .

Für Bahnba«:
i Schmied , 5466a.2.21 Wagner,

tüchtig in Rollwagenrcparatur , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Baunuteruehmung
Alb . Boss (fr Asprion

Bauburea «
Sottmadinge « .

T
l Buffetfräulein für erstes

Hotel »Restaurant ,8 chike Kellneriuue«,1 HauSmädcheu ,> 2 Köchinnen sucht 10296
JnL Heinz ,

Trösters8tsIIsnbuesau,Kreuzstr.17.

wird gesucht. 10290
Hotel Viktoria .

T
Küchenmädche « ,

Hausmädchen,
(Mädchen vom Lande ) finde «

, die bestbezahlte « Stallen
in gute Hotels u . Restaurants

bei kostenfteier Vermittlung durch
Jul . Heinz , «SXsu

10283 Kreuzstrah « 17 . 2.1

Aochin, '-
zuverlässig und solid , gesetzteren
Alters , wird auf Ende Juli in
kleinen Haushalt gesucht .

Offerten unter Nr . 10195 an die
Exped , der „Bad . Presse " erb .

Gesucht
auf 1 . oder 15 . Juli tüchtiges , ein¬
fache» MSdehen , welches selbst¬
ständig koche» kann u. die übrigen
Hausarbeiten versteht. Lohn 25 M .
in ein Städtchen a d . Schwarzwald¬
bahn . Offerten und Zeugnisse unter
Nr . 5364 » du - : ie Expedition der
»Bad P - *

Kinderfraulcin
zum sofortigen Antritt -!

In besserem, bürgerlichem Hause
findet ein gebildetes Mädchen, nicht
zu jung , angenehme und dauernde
Stellung . Dasselbe hat sich haupt¬
sächlich mit den Schulaufgaben der
Kinder (Mädchen im Alter von 6 bis
11 Jahren ) zu befassen. Kenntnisse
im Französisch erwünscht. Muß im
nähen und bügeln bewandert sein,
ebenso ab und zu in der Haushaltung
Hand anlegen . Sehr gute Behandlung
und dauernde Stellung bei entsprechen¬
den Leistungen . Zeugnisse , Photo¬
graphie und Gehaüsansprüche unter
Chiffre 5491 » an die Exped. der
„Bad . Presse " ._ 3.3

Gesucht aus sofort oder 1. Juli
ein älteres 9449 *

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann u. sämtst
Hausarbeiten verrichtet , zu zweiLcuten .

Durlncherstr . 1 , im Möbelladen .
Suche zum baldig. Eintritt, evtl.

15. Juli ,
ein brav . m «HH,llCilj
das bürgerl . kochen kann, sowie Haus¬
arbeiten besorgt , bei hohem Lohn .
82425 « Karlsruhe , « dlerstr . 10 .

Mädchen -Kesuch.
Ein braves , fleißiges Mädche «

findet auf 1 . Juli angenehme Stelle .
824072 .2 .2 Degenfelvstr . 1 , IIH » .

Suche zum 1 . Oktbr. ein besseres

MSdchrn
zu 3 Kindern . Dasselbe muß auch
etwas Hausarbeit übernehmen . Lohn
25 Mk. Reife vergütet . 5498 ».3.2

Ara « Major von Davans ,
Mörchiuge» (Lothringen).

Ein williges , fleißige » Mädchen
findet auf 1. August zu kleiner Fa¬
milie Stelle . Dasselbe muß kochen
und alle anderen Arbeiten pünktlich
verrichten können. Zu erfragen unter
Nr . 823669 in der Expedttion der
„Bad . Presse "._ 3 .3

Ern braves , fleitz . Mädchen wird
sof. gesucht Klanprechtstr . 4 , 2 . St .

Ebendaselbst ist auch ein Kinder¬
wagen zu verkaufen . 82 -8935

Umständehalber wird sofort ein
iüng. Mädchen für einen kleinen,
Herrschaft!. Hausstand von drei Pers .
gesucht. 824172

Zu melden Karlstraße 88 , patt .
Sofort ein braves Mädchen ge¬

sucht. Zu erst. Kaiserstraße Hl ,2 Treppe ». _ 624205

Land. Fr» ni>. Mädchen
findet tagsüber Befchäftignng in
Küche und Zimmer . 10277,5 .1

Zu erfr . Beilchenstr . 7 , Hth.

Monatsfrau ,
fleiß., ehrst p. sof. f. Mk. IS . — gef .
10279 Uhlandstr . 21 . 3. St . I.

Monatsfrau,
sofott gesucht. 823952 2 .2

DouglaSftr . 11 , 4 . Stock rechts .

Stellen suchen
Apotheker

sucht paffende Stellung in Karlsruheoder Nähe . Offert , u . Nr . 823313 an
die Exped. der . Bad . Presse ". 4.4

Mw.MoiiliiguirkHtilltr
sucht zum 1. August Stellung als
Portier , Hausmeister , Kassenbote od.
dergleichen. 3.1

Offerte » unter Nr . 824173 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

vnreanchef, Chef -Buchhalter
und Kassier, Slsäffer, sucht wegen
Liquidation per 1 . Oktober oder
spättr anderweitige » ähnliches

Engagement .
Offetten unter Nr . 5589a an die

Exped- der „Bad . Presse " erb. 2 .1

Kaufmann.
Mitte 30er Jahre , welcher Baden u.
Württemberg in der LebenSmittcl -
branche bereits 10 Jahre mit Erfolg
bereiste, sucht Aeiseposte « . Offert ,
unt . Nr . 5558 » zur Weiterbeförderung
an die Exp, der „ Bad . Presse" . 2.2

Junger ftanfmann,22 Fahre alt , Absolvent einer Han¬
delsschule , z. Zt . in ungekündigter
Stellung , sucht sich per 1 . Okt . zuverändern (engl . Contorzeit bevor¬
zugt ) . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offert , mit GehaltSan -
gaben sind erbeten unter Nr . 5560g
a» die Exped . der „Bad . Presse " .

ScheiiiM -ßKLKS
ten u.f.w. Angebote unter Nr . 824207
an die Expedition d. „Bad . Presse " .

Li« LrSuirin»
cv ., 18 Jahre alt , mit schöner Hand¬
schrift u . guten Zeugnissen , wünscht
Anstellung auf einem Kontor, evtl.
Mithilfe in einem Ladengeschäft. Fa¬
milienanschluß erwünscht.

Offerten , ub » . Rr . 10 « post-
lagernd Dornstette « , Wtbg . 5586 »

Als Begleiterin
in Kurorte rc. erbietet sich gebild ,
gewandt ., in Krankenpflege erfahret
Dame für August oder September .

Offetten mit Preis unter 824246
an die Expedition der „Bad . Presse".

Schenkamnie .
Ein saubere» anständ . Mädchen

sucht sofort Stellung als solche,
gegen entsprechende Bezahlung .

Zu erfrage » unter Nr . 5583 » in
der Exp, der „ Bad . Presse" . 3 .1

Junge saub . Frau sucht Arbeit
in Waschen u . Putzen . 624227

Näh . Schützenstr . 68 a , 5 . St .

Zu vermieten

Gartenstraße 54, vis-4 -vis per
Archivgartcnanlage , ist der 4 . Stock,6 Zimmer , Bad und Speisekammer ,
auf Oktober zu vermittln . Näherer
« artenstr . 52,patt . 823827 .10.5

IlMBte - "' '
J

EckeAmaliennLeopold -
straß« 2a, Kaiserplatz,

freie Lage,
>ist auf 1. Oktober d. I » .
der 3 . Stock, bestehend au » !
7 geräumigen , modern und
elegant auSgestatttten , in -
einandcrgchcnden Zimmern
mit Balkon , Erkern . Veranda ,
Badezimmer , Küche , Speise -
kammcr, Diensttreppe , 2
Klosett», Waschküche, Trocken¬
speicher und genügendem Zu -

j behör , zu vermiete». Näheres
Amalrenstraße 7», im

Bureau . 10041*

ist in ArteSbachstraße 2, 3. Stock
(beim Kühlen Krug ) mit Balkon , Man -
farde , Keller, Küche rc., in romant .
Lage , in neuerb. ruhig . Hause, modern
eingerichtet, sofott zu vermieten. Preis
330 Mk. bezw. 660 Mk. Nähere« da-
selbst parterre . _ 824180 .3.1

Amalienftr. 61
ist der 2. Stock mit 5—6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör zu ver-
mitten . Anzusehe» vormittag » bi»
12 Uhr daselbst. 624212 .3.1

Wovnmigz » vermieten
Zähringerstr. 3 ist der 2. St . v .
5 Zimmern , Allov , Küche , Keller,
Speicherkammer,GlaSvettchluß ,Koch-
u. Leuchtgas , auf 1 . Oktbr . zu ver-
mieten . Räh . pari . 824061 .2.2

Parkstr . 3 , parterre,
ist eine hochherrschastl. 5 Zimmer »
wohnnng auf 1. Oktbr. 1807
zu vermieten . Näheres bei 10162*
Dipst -Jng . Wellbrock & Schäfers ,
Architekten, Karlsruhe , Durlacher -
Allee 11.

Jirln-er-Aäee (Z, IX
4 schöne , große Zimmer
mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . i . Laden . 823808 .6.2

Wohnung z« vermiete«.
Kriegftratze 128

ist eine Wohnung im 2. Stock, 4Zim -
mer mit Balkon und Zubehör , ohne
vie -ä -vis , in schöner, freier Lage , auf
sof. od . 1. Okt. bill . zu vermiet . 10006 *

Schöne 4 Zimmerwohnungen mtt
Bad und Speisekammer , alle » der
Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
Herberstr . 2 , an der Kaiser -Allee ,
schönste Lag «, zu vermieten . Näh .
im Bau od . Brauerstr . 19 ,
3 . Stock links . 82384 «

Klliserßr. 88, 1 (ripp,
SZim « erwohnnng mit Bad , Küche ,
Mansarde und Keller, Koch - u . Leucht¬
gas , Klosett innerhalb GlaSverschluß
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst. 824183 .2.1

Kaiserstraße 81
sind eine schöne 2 « . SZimmer -
wohnnng mft Zubehör per sofott
oder später zu vermitten . 2 .1

Zu erfragen im Laden . 10285

3 Zimmer-Wohnungen
mit reichst Zubehör per 1 . Oktober
»u vermiete«. 621473.10.10
Rokkstr . 8 (Neubau, Südweststadt ).

Näheres Klanprechtfir . 8 , Ist

Augartenstraße 85, Ul.
schöne 8 Zimmer -Wohnung mit
reichst Zubehör preiswett per sofott
zu vermitten . 10023 .2 .2

Werderstraße ^0,Z. St.,
schöne 2 Zimmer -Wohnung mft
reichst Zubehör preiswert per sofort
zu vermieten .

Nähere » Unioubranerei A .»G . ,
Sophrenstraße 93. 10024 .2 .2
Angnrtenstr . 31 , Ht »., 2. St ., ist
eine Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und ein Mansarden¬
zimmer auf 1 . Oktober zu vermiest
Näh . 2. St ., Bdh ». 624182

Boeckhstr . 8 , 18 u. 15 sind große4 u. 5 Zimmerwohnunge« mit
reichst Zugehör auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näh . Karl¬
strabe 84, patt . 623657 .8.3

Efienweinstr. 24 rf. St . 3 Zi« .
« er per 1. Oktober und HI . Stock
3 Zimmer per sofott M vermieten .
Näh . im I . « tock. 628989L .2

Friedenstr . , b . SonntagSpst , schöne
Parterre - Wohnung, 3 Zimmer
u . Zugeh per 1 . Oktbr . zu vermitten .
Näheres Kriedenstraße 25 , 2. St .
von 10 Uhr an . 624249

Friedenstr. 28 ist eine 3- oder 4.
Zimmer nohnnng sofott oder spä¬
ter an k Familie zu vermieten .
Näheres parterre . 624196 .2 . 1

Gartenstrabe 09 , 5. Sst , ist eine
hübsche Wahnnng von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näheres daselbst. 1. St .
od. Rüppurrerstr . 13,Bur . 10111 .2.2

GrieSbachstr. 2, beim Kühlen Krug
(Bannwaldallee ) find zwei 3 Zimmer -
wohnnnge» mit Balkon , Man¬
sarde rc. in schöner Lage per sofort
im 3. Stock zu 330 M . zu vermieten ,
evtl, als 6Znnmerwohnung . Näheres
daselbst partette . 824181

Humboldtstr . 21 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmer , Ballon , 2 Küchen,
2 Keller, Speicherkammer entweder
zn einer Wohnung , oder 2 Zwei¬
zimmerwohnungen mit Zubehör auf
1. Oktob . billig zu vermiest Zu erfrag ,
beim Eigentümer im 1. Stck. 824230

Kaiserstraße 177. Eeitb. 2. Sst, ist
die Wohnnng von 3 Zimm ., Bade¬
zimmer , Küche u. Zubeh . auf 1. Juli zu
verm. Zu erfr . BbhS . IV . 8 — ,^ 10

Karlstraße 28 ist im 3. Sst eine
freundliche 4 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermitten . 823957 .8L

Zu erfrag , patterre im Laden od.
Mattgrafenstraße 36 im Laden .

Kattstr . 39 , ^ interihatiS 2 . Sst , ist
eine frenndl . 3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1. Juli od . später
zu vermiest Räh . das . patt . B » m

Karlsriedrichstr . 3, Hiuth ., ist eine
Wohnnng von 2 Zimmern , Allov,
Mche u. Zugchör an eine kst, ruh .
Familie billig zu vermiete » . Näh .
daselbst im Laden . 823598 .5 .3

Karl-Wilhdlmftraß « 31 ist schöne4 Zimmerwohnnng im 2. Stock
mit oder ohne Mansarde und Gärt¬
chen auf 1 . Oktober zu vermitten .
Preis 450 M .mit Mansarde . 624222

Klanprechtfir . 8, 5. Sst , 2Zimmer-
Wohnnng, Küche (GlaSabschluß),
Keller u. KochgaS auf 1. Okt . zu
vermiest Näh . im 2 . Sst 824229

Kriegstr . 148 » Hl, ist auf 1. Okst
einegeräumige 4Zimmerwoh « nng
mit Balkon , Küche, Mansarde und
Keller zu vermieten .
Nähere » 2 Stock . 824176 31

wa viii • m m » »
mit Küche und Keller per 1. Juli
oder später zu vermittelt . Näheres
parterre . 823649 .5 .4

I « bester Lage ei« geräumiges Laden - ,
lokal , für jedes Geschäft geeignet , zuvermiete«. 5457 *40«

Offerte« unter H. 2292 D. an Haasenetein
Sk Vogler , A.-G., Karlsruhe .
Leopoldstr . 37 ist im 3 . Et . schöne

4 Zimmerwohnurm mit Zubehör
auf 1. Okt . zu vermieten . Nähe « »
nn 2. Stock -daselbst . 824017

Marienstraße 78 ist eine schön«
2 Himmorwohnnng , Küche , Keller,
sogleich oder später zu vermitten .
Nah . 2 . Stock. 624087 .3 .2

vst - ndstraße 10 , IV. Stock, schöne
Wohnnng von 4ZimmrrNmft reich¬
lichem Zugchör , freiet Aussicht, so-
sott oder später zu vermitten . Näh.
Laden . 623656 .8.3

Schützenstr. 42 sind schöne Hinter»
hanSwohnunge« von je 2 Zim-
mern und Küche , sowie nne Mau -
fardenwohnnng von 2 Zimmern
u. Küche auf sof. oder später zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . 624248 .2.1

Beilcheustraße IS ist «in« Zwei-
ztmmer -Wohuung (GlaSabschluß )
auf 1. Okst zu vermitten . 624247 .4.1

Beilcheustraße 35 ist die Parterre -
wohnnng von 3 schönen Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zuvermieten . Preis 420 Jl . Räh .
Kattstr . 94 , patt . 623658 .3 3

Weltztenstr . 38 , schöne, große
Dreizimmerwohnung mit Bad ,Veranda und Zubehör auf Okt. zu
verm . Näh . im 1 . Et . 824052 .2.2

Werderste . 100 ist eine freundliche
3 Zimmerwohnnng aus 1 . Oktbr .zu vermiete«. Zu erftagen im
Laden . 624185 .8.1

Yorkfiraße 30 (Neubau ) sind 2 « .3 Zimmerwohnnugenauf 1. Ok¬
tober zu vermieten . 824250 .4.1
Näheres Aoonftraße 24 , Bureau .

JUithlburg .
5 Zimmerwohnnng mit reichst

Zubehör in Nähe der Artill .-Kaferne
u. Telegraphenbataillo « auf 1. Okt.
zu vermuten ; ebenso Leine 2 Zim¬
merwohnnng. B24223 .2.1

Näher . Grabenfir . 0 . 1. Eilt «.
childaftr . 10 (Stadtteil Beiertheim )
schöne 3 Zimmerwohnnng mft
Zugehör u. Wafferleftuna , Borderh . ,1 Treppe , p. 1. Oktober s« 360 Mk.
zu vermitten . 10109*

Karlsruhe - Beiertheim , Hilda-
straße 17 find eine schöne Drei - u.
Zweizimmerwohnnngauf 1.Okt.
brll. z. verm. Zu erfr . patt - 824220 .3.1

Cadcn —Rattau
mit schöner Wohnnng in bester Lage
auf 1. Ottober zn vermieten. 6 " " ' ,^

Näh . Kaiserstraße 3 « im L. Stock.
In OoS , an der Hauptstraße nach

Baden -Baden , 5 Minute » vom Bahn¬
hof OoS ist der

2 ., S . und 4 . Stock
best. 2 Zwei -Zimmerwohn . ev . Fünf .
Zimmerwohn , in jed . Stock mft Zubeh .
auf 1. September od« Oktober billig
zu vermiete«. 5564».2 .2

Näheres beim Eigentümer lolmnn
Malier, Mechaniker , O»S«Baden.

ktilMäi.
ist ein großes , freundliches , gut
möblierte » Zimmer mft fepar.
Eingang , in bester Lage der
Kaiserstraße , an besseren Herrn
zu vermieten . 10291

Nähere » im Damen -Hutlade «
Ii . P . DrtMher .

Wohn - «. Schlafzimmer , gut
möbliert , für 36 Mk. einschließlich
Kaffee zu vermieten . 623693 .3.8

Erbprinzenstraße 30, Ist
Hebelstratze 17

2 einfach möbl . Zimmer , auf den
Hof gehend, eine » sofort da» andere
auf 15 . Juli billig zu vermieten .
624175 .21 Nähere» im Laden.

Gut möblietteS Zimmer , in aller¬
nächster Nähe de» Hauptbahnhofes , ist
an Herrn oder Dame sof . z. vermiet.624206 Kronenst « . 40 , 2 Tr .
Amalienstraße 61 ist «in freuM .möbl . Zimmer ^ in Garten gehend,

billig zu vermieten . 824020
Amalienstr. 71 ist ein möblierte?
Zimmer zu vermitten. Näh. im
Friseurgeschäft . 823268 .6 .5

Kriedenstr . 20 ist ein möbl. Zim¬mer sofort zu vermitten. Zu erfr».
gen partette . 824183 .2.1

Gartenst«. 8 », pari ., ist auf sofort
ein gut möblietteS Zimmer ohne
vw-l -vl» zu vermieten . 8242282 . 1

Gartenstraße 52, I, ist ein schönmöblierte» Zimmer zu ver¬
mieten . 623328 .5.3

GotteSanerstr. 19, 4. St., ist ein
gut möbl . Zimmer ohne
billig zu vermitten . 824252

« öthestraße 2. 2. Stock, ist für ein
anständ . Mädchen eine Schlafstelle
zu vermitten . 82423st3 .i

Kaiserstraße 188, Seitenbau, eine
Treppe hoch , ist ei» gut möblierte »
Zimmer mit oder ohne Pianmoj

rmitte ». WY448LL
iraße 58, parterre, ist ei»!
ertes Zimmer mit guter Pen » !
mf 1. Juli zu vermuten . » Hü
st . B83654 & S1

Herrn auf 1 . Juli zu bergt . ys .

zu vermiet « 323790 .5.8

zu vermit !
gut
ttm . 828721 .5,4

B24216

6241
;tr

möbl . Zimmer an eiuqn so
rrn sofort zu verm . 83Ast8K

große», schön möbl . « immer auf
I . Juli od . spät , zu verv

üSTT
L « ü

et»
immer

884184

■+ |V|uu fl«
HM19 .24

« V ei«
per

sto» 7, 2. tst
fchwt i»

824888

Miet-Gesucne :
Bon einer fletncn Familie tatet «me
simmer-Wohnurrg « . Bob «uf
Oktober gesncht. Lage Mnfihen
lstraße und Mühlburg « Tor.

Angebote unter Nr. 828« « an die

Alleinstehendes , älteres

In der Umgebung vou Kvrksrntze

Mhe 1 MMk -Kitzmi ,

Offetten mit Pr <

» 4

Nur schriftliche Offerten unttr
Bachstraße 2, erbet« .
Gesuch !

ftenfamWe
merwoP »

tock, womög-

Offerte« » nter Rr . 624208 « i die

Aeltere Dame , Mtwe ,
adt Wohnung ,
behör , auf 1. Oktober .

Offetten unter Nr - 624012 die

iWgss Ldspasr
cht in anständigem Hans 2 &
erwohnnng mit Küche.
Nähere» » ilhotmfiraßo 7*

Kleine Famflte sucht ans 1 . Oktober
titSochgr » .
Off . u . Na

Für eine» jungen Kaufmann u»
ei ordentticher Familie in tzmc

««möblierte» Zimmer.
Offerten unter Nr. 6SUKS an die

Expttition der „Bad. Presse ". 2L3
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Dienstag den t . Juli 1907, abends 8 onr,

gemeinschaftlich mit dem Gartenbauverein ,
im Stadtgarten :

i Sommer-Mt - Fest j
• mit IHusih- und GesangsvortrSgun Etc .

'
Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigenwerden hierzu freun ^lichst eingeladen mit dem Bemerken ,dass die Mitgliedkarten zum freien Eintritt berechtigen .Es wird gebeten , in dem für den Verein vorbehaltenenTeil des Gartens Platz zu nehmen .

Der Vorstand.
NB. Bei nagttnttgtr Wittern g wird das Fest msS Tage versehobes. 10153 .2.2

&

A . & M. Levinger , Nachfolg .
AI. Schulz , E. Hebenstreit

Grossherzogi . Hoflieferantinnen 4931.15.7
ZESZaiserstx . 193 , I . Etage

Salon für feinen Damenputz. ,
Während des Umbaues

gewähren wir

lOf

7769 *

auf sämtliche Waren .
Gleichzeitig bringen wir eine « Posten

zuriickgcsetztcr Teppiche
zu sehr billigen Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
vroßherzogl . Hoflieferanten .

keine billigere Betriebskraft
als

Modell 1907 .
Viel billiger Betriebskosten

als oa . >/s— 2 Pfennige |
| Dampf und Elektrizität . Pr. iip . und stunde .

MoIofb, Lokomobilen, Lohomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , Benzin , Benzol ,
Brgin und Spiritus .

/

Sehr grosse Anzahl im Betrieb !
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis !

Motorenfabrik Oberursel A. - G.
Oberursel bei Frankfurt a . M.

Pläne und Kostenanschläge gratis ! 4568a |
. Goulante Bedingungen. ------------ --

6 .3

Transport -Dreirad
tadellos , wenig gebraucht , habe im
Auftrag billig zu verkauf «» . 4.0
10242 Heinrich Karrer ,
FeuerfichcreS Lagerhaus n , Spedition ,
Philippftt . Nr . IS — Tel , « r . 165«.

L24218 SchÜtzenst ». « , ? . St .

Komplette 10099 .5.3

WchmP - MnlhtiU
sowie »inige neue Möbel findim Anstrage billig zu verkaufen.
Wtttl WliMttßr 13,1 . Etsik.

tfia guterhaltener Herd, jehr gut
brennend . » . ein guterhalt. Fahrrad
billiß t» verkaufen . 824224 2.1

Hnrlacherstraße 57.

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 871 *

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahnhof .

o

Ziehung schon 9 . Juli |
der letzten grossen

WoMtätlgkelts-
Geld - Lotterie

für Badisehe Invaliden u.
deren Witwen u . Waisen
292S Bargewinneohne Abzug

44000 Mb.
1 . Hauptgewinn

20000 Mb.
S. Hauptgewinn

5000Mk .
326 Gewinne

lOOOOMk .
2600 Gewinne

9000Mk .
Innnlinil Lose 1« Mk.Luod I Bl ./Porto u.Lists 30^

•versendet d. General -Debit

% Stürmer
Strassburg i .E. Langestr. 107.
M’16 In Karlsruhe : 479,a

! CariGötz,HebeIstr .ll/15 ,

ISO«« Stricken
wird angenpmmen . Strümpfe , glatt
40 Pfg ., gerippt 50Pfg .,Sockcn 40Pfg .
angestrickt werden gewebte u - handge¬
strickte. Werderplatz 47 , 3 . St - links .

Kochherde
in emailliert und schwarz,
in großer Auswahl ,

empfiehlt 9853

J . Bähr, (nm
Waldstratze 51 .

m Rabattmarken . »»

Nichtig für Grossisten
der peklame -
*2i6a ■ ^ Branche
Zigarren - u.Zigaret -
ten -Etuis in Leder
Imitation ,mitSpie -
gel , Bilder , Schild¬
chen etc . liefert die
Maschinen - Carton -
nagen -u.Pappenfah -
rik Wächtersbach ,

Friedr . Christian .

Gelegenheit .
Gut erhaltene

Vo$t ‘ Schreibmaschine
mit Reisekoffer sehr billig ab¬
zugeben. 5473a .2.2

Angebote unter 8 . 6 . 1085 an
Daube & Co., Straßbnrg
im Elsaß .

1 SarderobesiSnder , poliert, 1
Waschttschgestell , 1 Herd find
weMgShalber zu verkaufe « .
B24188 AkademiestraSe 25 , H .

e§i Die billigsten» besten ^ chubwarcn iss
bekommt jeder Herr » Da « « und Familie unstreitbar « nr bei mir in hübschen und praktischen Faffonen ,Herren » Zug ., Hacken» und Schnallenstiefel « oxleder 1« Mk. WichSleder 8 Mk.Damen -Zug -, Schnür » u. Nuopfstiefel Ehevreaux 1» Mk , Boxleders Mk. , WichSleder«.50 Mk.Damen » Schnür » und Spangenschuhe Lackleder und Boxleder 6.50 Mk., WichSleder 4.50 Mk.« iuder -Lchnür» und Knopf- und Hakeustiefel in WichS- und Boxleder, sehr billig .Der reguläre Preis ist in verschied , anderen Schuhgeschäften bis 4 Mk. mehr - Mein Preis ist billig ,weil sehr wenig Ladeumiete , kein Rabatt , kein Ziel , kein Abhandeln , und ich jedermann selbstnach Wunsch prompt (fachmäßig ) bediene und bekam seit über 10 Jahren tausendfaches Lob , weil stets reellin jeder Art . Beachte « Sie bitte da » Schaufenster . 10053 .5 .4Herren spare« am meiste «, sie kaufen das Beste und bei mir am billigsten : und vieleDamen spare» am wenigste« , wegen 50 Pfg . Rabatt bezahlen sie anderswo bis Mk. 1 .50mehr , oder kaufen ganz billige schlechte Waren , und das find die teuersten .In Reparaturen , wie Herren -Sohlen und Flecken Mk . 2 .85 , Dämon » Mk . 2 . —, Kinder »je nach Größe , gehöre ich trotz der hohen Arbeitslöhne und Lederpreise dennoch zu den billigsten , besten undschnellsten Schuhmachereien am hiesigen Platze .

kick . Bruder , Schuhgeschäft, Hirschstr. 10

<S> Xopgion <S>
4 > ^Vst ßeufe die CEaßf der Angebote in Cigaretten ;

' de
seßwener ßff &es, dawnief'wirßficßgute und ]Xei&&>ertÄ

îKarßentßerauszufwden .

uban=Cigaretten-
■sind von afterprobier , ßervorragender QpafitäUjnifd Wt
\ffescßmacß und von ßoeßfeinem, natärfießem CfhtQJna*

Engros - und DMail - Verkauf zu Originalpreisen :
3 *, S . JCüter, Hoflieferant. 5258a.6 .4

AufsngSimkt Irr
B. M 9. Bregenzerwald Bregenz tl

Sibtnftt .
Herrliches voralpineS Gebirgsland . Ausgezeichnetes Gebiet für Touristik , Berg - und Wintcrfpott -Aeußerst günstige , romantische Gebirgsübergängc bis 2000 m Höhe nach Oberstdorf ins Lechtal, Arlberg , bayrischeHochebene, Vorarlberger Rheintal . Vorzügliches , geschütztes Klüna , rauch » und staubfreie Bcrgluft . JntereffanteVolkstrachten und Gebräuche -

'
Große Tannenwaldungen , Mineralquellen , guteingerichtete Gasthöfe in allen 20Gemeinden . Die Bregenzer W.-Bahn , hochinteressante Gebirgsbahn , 35,4 km lang , umschließt die Stationenund gleichnamigen Orte .

Doreu -Sulzberg . 1015 m hoch, herrl. Aussichtspunkte .Bera « , 650 m , Endstation, Bezirkshauptort» Post¬
station nach Reuthe , Eisenquelle .

Btza «.
Mella «, 730 m , Canisfluhgebiet, waldreich .Schnepfe»«, Uebergang nach Bizau.Au, 800 m , große Gemeinde , Knotenpunkt für Touristik,GebirgSübergänge .
Schopperna » , EinfallSkeffel ins Hochgebirge , Hopf¬reben, bekanntes Schwefelbad .

Schröcke», 1260 m, herrlich gelegen, inmitte der Berges-
riesen von hier nach Lech , Obersdorf , Arlberg .
Großes Wälsertal .

Langenegg -Krnmbach (Oberstaufcn).
Lingeuan -HittiSau 830 m , saubere Orte , Poststationen

nach Staufen , Hochgratgebiet .
Egg, 600 m, bekannter Luftkurort, Straßenknotenpunkt,3 Richtungen , Winterstaudengebiet .AndelSbnch, Mineralbäder, großes, clckttischeS Werk.
Schwarzenberg , alter Kurort, Hochälpelcgebiet.

Auskünfte und Prospekte durch den
Bregenzer -Wald -Berei «, Schriftführer : A- Berlin *©»-, Au,und durch die OrtS -BerschönernngS -Vereine . 5184s .3.3

LüftkürortSaLSr 'skror »Q (Württ.

KM ii . Pension Schönblick .
Neu erbaut , modern eingerichtet , elektrische Beleuchtung , große Veranda ,Sonnenbad ; direkt am Wald, 650 m über dem Meer, mit prächtigerAussicht ins Murgtal , Tonbach , Friedrichstal , Rinkenkopf, Hornisgrindeu . s. w . 10 Minuten vom Bahnhof . Mäßige Preise . Telephon im Hause.
3590a .6.5 Besitzer : Christian Zttfle .

■ Hotel n.♦ . .
Pension
Bekannter Luftkurort und Ferien -

6riubünden, 1000m. Schweiz. Säe gelten. ^ usgedeünLÄ
Rhltische Bahnstation . anla^«n*,

Lohnende Gebkgstouren.
Hotel komfortabel. Küche gut.

• 3004a.6.5 Illustr . Prospekte erteilt Familie Seiler .

r • -
Natürlich-kohlensaures Eisen- Mangan - Arsen- Bad

BadLiebenstein s,n.
Thüringer Wald . Strecke Berlin-Eisensch-Llebenstein.öeg . Herzkrankheiten , Blutarmut , Bleichsucht , Nervosität ,Sterilität , Frauenleiden , verhärt . Shenmatismos , Diabetes ,Magenleiden . — Prospekte frei durch die Badedirektion .

Spezialität : Setbatgezogeaa

Marbgräflw Reine
- sehr bekömmlich tutd gesund .

j irxtl »rielf . eiupf ., toesond. Diabetiker « Kftk **- 1
Ttleieentf *. Brsat * f■d. riel teurere « HoeelWeime.

Krafft -Vogt , ötrts - B. Walnhergobesitzer
(hi . Oberlnd) Schallstadt (hi . Ohrlui ).

Lieferant vieler erstklaes . Hotels , Heil * u . Pflege -aastalten , Konsunrreretne , Öfflsier-Kasinos etc .
Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen—- för Eigenbau . — — Preislisten franko . —

Freudenstadt .
In schönster, staubfreier Lage , nahe am Hochwalde, mit herrlicherAussicht auf einen großen Teil des SchwarzwaldeS u . der schwäb- Alb

habe ich mehrere Bauplätze ev. mit Landhäusern zu verkaufen .
Näheres : Architekt A . Frank , Karlsruhe , Hirschstraße 124 , I ,Tel . 411 oder Oberstleutnant » on Frank , Freudenstadt , Land¬

haus Schöneck. 9891 .5.3

Miet -Verträge sind zu haben in der Exped ,der „Badische»

Bad Teinach.
Pension BecWnw .

Herrliche , ruhige Lage , ange¬
nehmer Aufenthalt .

Mässige Preise . Prospekte frei .

Telephon Nr. 5 . 408Sa4.

Das Reinigen
von Parkettböden
wird billig und Pünktlich«nter
Garantie besorgt . 10098*
Mheres WlWr . IS. NerkstStte.

für XleiderSchrLnke
liefert zu konkurrenz¬
losen Preisen, jed. Maes
***

w u . Quantum *’7*

C. Bausbac); Mae.
Fabrik modern. Lade*- u.
Schaufenster etoriohtung.

L Hypothek«)
auf LandobjÄte bis zn 50 ' /* bei
Stodtobjektenbis 60 ' /, derSchätzung ,vermittelt 4788a.7.2

fi. Leb, Privatier in Bruchsal .
Rückporto erbeten .

35096
« I 6—7000 Mark
10241 anSznleiHe« durch 2ft
Angast Schmitt , Hypstheftngesch .
Lessingstr. 3a . — Telephon 2117.

Bon eine« Hosgut sind

ea. 200 Liter
la. üallnrilch
an einen oder mehrere zahlungssihsae ^Abnehmer abzngebe « .

GA . Offerten unt . Nr . 828816 an
l^ pch. der , Bad . Presie ' erbet .̂
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